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Die ßohenlohefdien Denkraürdigkei&rr.
Die von uns bereits besprochene Veröffentlichung der

Hohcnloheschen Denkwürdigkeiten hat nicht nnr wegen der
interessanten Mitteilungen über die Entlassung Bismarcks
Ävfsehen erregt, sondern erregt noch Aufsehen wegen des
scharfen Tadels, den der Kaiser sofort telegraphisch über die
Veröffentlichung ausgedrückt hat.

Wer, nachdem Fürst Philipp zu Hohenlohe bereits die
Verantwortlichkeit von sich abgelehnt hat, für die Verössent-
ichung verantwortich ist, ob Prinz Alexander oder Professor
Curtius, oder, was nicht unmöglich ist, nur der Verlag- ist
uns gleichgiltig. Ist es Prinz Alexander, dann wird er
Wohl seinen Posten in: Reichslande ausgeben müssen. Von
üllgenieinem Interesse dagegen ist, daß der Kaiser nur wegen
der Indiskretion und Jnopportunität der Veröffentlichung,
nicht aber wegen des objektiven Inhaltes entrüstet ist und
entrüstet zu sein Ursache hat.

Nach der in den Hohcnloheschen Aufzeichnungen gegebe¬
nen Darstellung wird das ganze deutscĥ Volk bei aller Ver¬
ehrung für den Alt-Reichskanzler vollständig auf Seite des
Kaisers stehen. Das Volk billigt, daß der Kaiser Anstand
nehme, gleich mit den energischsten Maßregeln, mit Sozia¬
listengesetz, Ausweisungen, Totschießen gegen die Sozialde¬
mokratie vorzugehen, um so mehr- als man mit dem ersten
Sozialistengesetz nur schlimme Erfahrungen gemacht hatte
und geneigt war, gerade diesem die Schuld au dem rapiden
Aufschwung der Sozialdemokratie zuzuschreiben. Wenn mau
über dieMinisterempfänge geteilter MMüng sein rann, und
Fürst Bismarck vielleicht guten Grund hatte, ans der Beibe¬
haltung der bekannten Kabincttsordre über die Minist.rvor-
träge beim Kaiser zu bestehen, dann hätte er eben darauf be¬
stehen sollen und nicht dem Kaiser gegenüber sich erst zur
Aushebung bereit erklären, dann aber ihn dilatorisch be-
handeln, wie er in der Frage der Arbeiterschutzkonferenz so¬
gar heimlich gegen ihn gearbeitet hat, nachdem er erst, al.
lerdings mit Widerstreben, offen auf die Absichten des Kai¬
sers eingegangen war. Mit ganzem Herzen endlich billigt
das ganze deutsche Volk, daß der Kaiser entschlossen war-
dem österreichischen Verbündeten die Bundestreue zu wah¬
ren und nicht Rußland in seinen anti-österreichischen An¬
schlägen aus Bulgarien zu unterstützen.

Nun sagt man freilich, Fürst Hohenlohe habe seine Ta¬
gebuch-Aufzeichnungen nur auf Grund von Mitteil¬
ungen von beteiligter  Seite niedergeschrieben; sie
seien also, wie objektiv auch immer der Fürst geschrieben und
wie objektiv auch immer seine Gewährsmänner, der Kaiser,
öer Großherzog von Baden u. a. m. ihm berichtet haben mö¬
gen, Darstellungen von der einen Seite. Fürst Bismarck
wäre vielleicht in der Lage gewesen, dieselben Vorgänge an¬
ders zu beleuchten.

Nun weiß man, daß ein Band BismarckschcrErinner¬
ungen, gerade der, der die Entlassung behandelt- nochn cht
veröffentlicht ist und nach testamentarischer Bestimmung
nicht eher veröffentlicht werden soll, als bis die in Betracht
kommenden handelnden Personen gestorben seien. Wenn
aber ein Gewährsmannder „Augsb. Abendztg." recht berich¬
tet ist, dann ist an diese Bestimmung ein Vorbehalt ge¬
knüpft. „Falls nämlich vorher von anderer eingeweihter
Seite Enthüllungen über diesen wichtigen Abschnitt der neu¬
esten deutschen Geschichte in einer dem ersten deutschen Kauz,
ler abträglichen Darstellung veröffentlicht werden sollten,
sollte jene Klausel hinfällig sein und darauf mit der Druck¬
legung des dritten Bandes der Bismarckschen Denkwürdig¬
keiten geantwortet werden".
. Dieser Fall wäre allerdings nunmehr eingetreten. Es
stt aber doch kaum anzunehmen, daß die Bismarcksche Dar¬
stellung veröffentlicht werden wird. Denn die beiden Söhne
aes Alt-Reichskanzlers sind tot, der Enkel minderjährig, die
Achter des ersten Kanzlers, Gräfin Rantzau, dürfte schwer¬
lich die Vollmacht der Drucklegung haben und geben können-
und die Mutter und die etwaigen Vormünder der Kinder
ucs Fürsten Herbert Bisniarck werden mit Rücksicht auf die
Zukunft der Kinder kaum eine Fehde übernehmen wollen.

Was uns betrifft, so sehen wir nicht in diesem oder je-
Uen, Vorgang oder selbst in einer Reihe von Vorgängen den
eigentlichen Grund, sondern höchstens den Anlaß zum Sturze
ses ersten Reichskanzlers. Der wahre Grund lag in der
^rschiedenheit der Charaktere des jungen Kaisers und des
ulten, durch seine Erfolge und durch das Alter des ersten und
Uw Krankheit des zweiten Kaisers verwöhnten Kanzlers, der
leinorseits zu alt und zu stülz war, sich in die neuen Vcrhält-
5stst.ru schicken, sich einem jungen Herrn unterzuordnen. Es
'.st Ui!e Tragödie zwischen Alter und Jugend, die sich tagtäg-
uch unzählige Male abspiclt und in diesem Falle einen ge-
Gültigen HeroS zum Helden hatte, dessen Sturz das Inter¬

esse, die Teilnahnie einer Welt und vielleicht nicht am we-
nrgsten die des jungen Kaisers, der den Sturz herbeigeführt,
erregt hat.

Jetzt sind in einer Berliner Verlagsanstalt die Memo¬
iren des verstorbenen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe er¬
schienen, die schon vorher eine so lebhafte Erörterung und
leider auch gerechtfertigte Entrüstung wachgcrufen haben.
Man ist sich darüber einig, daß die Herausgabe des Mate¬
rials nicht mit jener peinlichen Sorgfalt geschehen ist, die
man bei Auszeichnungen hätte erwarten dürfen, die in den
höchsten Kreisen spielten und Personen zum Gegenstände ha¬
ben, die durch Indiskretion auch heute noch itt Verlegenheit
gebracht werden könnten. — Die „Voss. Ztg." schreibt über
die Denkwürdigkeiten: In der Beurteilung dessen, was zur
Veröffentlichung geeignet war und was nicht, werden der
Herausgeber und viele Leser auseinandergehen. Es ist auch
kaum anzunehmen, daß Fürst Chlodwig jemals mit der»Ver¬
öffentlichung seiner Auszeichnungen gerechnet hat, es sei
denn für eine Zeit lange nach seinem Tode. Man wird der
Ansicht zustimmen müssen, daß hier eine wunderliche Indis¬
kretion vorliegt. Dies ändert jedoch nichts an der Tatsache,
daß die Aufzeichnungen von außerordentlichem Werte sind
und auf die monnigfachsten Dinge und Personen ein schar¬
fes Streiflicht werfen. Der Eindruck, den man aus den er¬
sten Proben erhält, wird dahin gehen, daß auch in den höch¬
sten Regionen mit Wasser gekocht wird. Man kann einmal
einen Blick hinter die Kulissen tun und findet, daß auch dw
Personen, die dem profanen Völle als Götter oder Halbgöt¬
ter erscheinen sollen, nur Menschen sino. Für Staatsober¬
häupter und Staatsmänner aber enthält diese Veröffentlich¬
ung die gute Lehre, sich immer gegenwärtig.zu hallen, daß
auch ihre Aeutzernngen niedergeschriebenund schneller, als
sie ivünschen, der Mitwelt und Nachwelt überaeben werden
können. — Die „D. Tztg." sagt: Bi.eten ancĥdie.Aufzeich¬
nungen des dritten Kanzlers wenig sachlich Neues und noch
weniger geschichtlich Bedeutendes, so werden sie doch durch
das Beiwerk und durch die fabelhafte Offenheit, niit der
Fürst Hohenlohe alles rnittcilt, was er gehört, erfahren und
gemerkt hat, eine starke Ueberraschung Hervorrufen, die des
peinlichen Beigeschmacks nicht entbehren. — Die „B. N. I ."
schreiben: Die beiden Bände Hohenlohescher Auszeichnungeil
beweisen, daß dem Herausgeber das Urteil über das, was
man veröffentlichen könne und was man unterdrücken müsse,
absolut gefehlt hat. — Die „Nat.-Ztg." meint, man wird ru¬
hig behaupten dürfen, daß es der letzte Wille des Fürsten
schwerlich gewesen ist, seine Memoiren so im Druck erscheinen
zu lassen, wie sie unö jetzt vorliegen. Wäre er in der Lage
gewesen, die „Entscheidung über Einzelheiten" noch zu tref¬
fen, so wäre wohl der größere Teil dessen ausgcmerzt oder
überarbeitet worden, was jetzt das größte Aussehen macht.
Auch davon abgesehen, hätte ein anderer Bearbeiter seine
Pflicht gegen den Verstorbenen doch wohl wesentlich anders
auffassen dürfen.

So oder ähnlich äußert sich einmütig die ganze deutsche
-Presse. Die Hohcnloheschen Denkwürdiakeiten werden all¬
gemein als die b ö s e ste S en sa t i o n bezeichnet, die das
Deutsche Reich je gehabt hat.

» * a
Der dritteBand.

Dr. Liman, der zu den ehemaligen Intimen von Fried¬
richsruh gehörte, schreibt in den „Leipz. N. N.":

Es ist jetzt der Gedanke aufgctauchk, daß der dritte
Band der Erinnerungen des Fürsten Bismarck veröffent¬
licht werden soll. Ein zureichender Grund hierzu liegt
nicht vor. Wer aber damit rechnet, daß in diesem Band
ein Bismarck etwa Gift und Galle speit, der wird sich be¬
trächtlich enttäuscht fühlen. Auch dort, wo die Katastro-
Phe des Jahres 1890 berührt wird, spricht ein ruhiger und
abgeklärter Geist, der über den Dingen, nicht aber in
ihnen steht. Ter dritte Band der Erinnerungen ist eine
Staatsschrift, die einen weiten Blick in die Zukunft eröff¬
net, aber kein Pamphlet.

Poiififdie üugessUeberfichf.
* Wiesbaden, 12. Oktober 1906.

Der Kaiser in München.
Der Kaiser trifft, wie jetzt feststeht, am 12. November

in München ein. Am Zentralbahnhof, wird großer militä-
rischer Empfang stattfinden. Bei dieser Gelegenheit wird
auch die Stadtvertretung , einer Einladung des Priuz»
regcnten folgend, den Kaiser im Königs-Salon des Haupt-
bahnhofeS bewillkommnen. Am Abend des Sonntags ist
eine Festanfführnng im königlichen Hof- und Rational-

Theater geplant, die ans die Grundsteinlegung des Deut¬
schen Museums für Meisterwerke der Technik bezug haben
soll. Diese selbst wird an: 13. November stattsinden und
zwar auf dem an der Kohleninsel in der Isar belegenen
Festplatz. Nach Abhaltung einer Galatafel in der könig¬
lichen Residenz soll am Abend des 13. November noch eine
gesellige Zusammenkunft aller Mitglieder des Deutschen
Museums für Meisterwerke der Technik bei dein Protektor
des Museums, den: Thronfolger Prinzen Ludwig stattsin¬
den. Hierzu werden von auswärts etwa 100 Herren erwar¬
tet. Zu der Feier haben eine ganze Anzahl hoher Reichs-
beamtcr und Vertreter der Bundesstaaten Einladung erhal¬
ten, an ihrer Spitze Reichskanzler Fürst Bülow und Staats¬
sekretär Posadowskp, sowie zahlreiche Vertreter der techni¬
schen Wissenschaft und Industrie, u. a. auch Generaldirektor
Ballin aus Hamburg.

Tie braunschweigische Erbfolge.
Ter von uns mitgeteilte Briefwechsel zwischen dem Her¬

zog von Cumberland und dem Kaiser wird in der Berliner
Presse mit großer Uebereinstimmung beurteilt. Die Tat¬
sache, daß der Herzog jeden Hinweis auf Hannover unter¬
ließ und dadur chseststellte, daß er in seiner bisherigen Stel¬
lung verharrt, wird überall als ein vollgültiger Behinder¬
ungsgrund für die Erledigung der braunschweigischen Frage
im welsischen Sinne aufgefaßt, auch wird daraus hingewie¬
sen, daß in einem deutschen Bundesstaate kein Fürst regieren ;
dürfe, dessen Vater und BriideA Ansprüche aus Gebietsteile ;
eines anderen Bundesstaates recht halten. Nur die ■
Germania bemerkt wehmütig, man hätte dem Herzog doch
etwas mehr entgegen kommen und ihn: wenigstens„airdeu¬
ten können, welche Bedingungen man stellt"; man „wolle,
wie es scheine, dem Herzog allein überlassen, die Beding¬
ungen zu erraten oder zu erfüllen". Nach der Germania
würde also der Herzog gar nicht wissen, und nicht„erraten"
können, wodurch er die Lage, auf der der Bundesratsbeschluß
von 1885 beruht, hätte abändern können. Mit diesem Glau¬
ben, der für diaEinsicht dcsHerzogs eigentlich beleidigend ist,
dürfte die Germania Wohl in glänzender Vereinsamung ste¬
hen. Zum Briefwechsel selbst hält es die Voss. Ztg. für be¬
merkenswert, daß der Kaiser und der Kanzler in ihren
Schreiben dem Herzog von Cumberland den ihm von: braun¬
schweigischen Ministerium beigelegten Titel eines „Herzogs
zu Braunschweig und Lüneburg" versagen und ihn in erster
Reihe als Prinzen von Großbritannien und Irland be¬
zeichnen.

Zentrum undRcgierung
Der Abgeordnete Erzberger hat dieser Tage auch jn

einer Heilbronner Zentrumsversammlung angekündigt, daß
das Zentrum von der Negierung strenge Nechtferligung we¬
gen der heillosen finanziellen Mißwirtschaft in den Kolonien
fordern werde. Er ließ dabei dnrchblicken, daß man cs auch
im Zentrum für ganz undenkbar hält, daß Herr von Pod-
bielski, nach dem, was vorgefallen sei, noch Weiler im Amte
verbleiben könne. Das Kontrollrecht müsse scharf ausgeübt
werden. Früher habe er es auch einmal mit Sammethand-
schuhcn probiert. Gegangen sei die Sache aber erst, nachdem
er seine schwäbischen Fausthandschuhe angezogen habe.
Heute werde die Kolonial-Mitzwirtschaft von niemandem
mehr verteidigt.

Die Bergarbeiter - Forderungen.
Dortmund,  12. Oktober. In den über die Forder¬

ungen der Bergarbeiter entscheidenden Kreisen wird auf das
bestimmteste versichert, daß an die Gewährung einer 15pro-
zentigen Lohnerhöhung nicht zu denken sei, indem man mit
der Siebener-Kommission nicht verhandeln werde. In den
am nächsten Sonntag stnttfindenden Versammlungen sollen
über diese Frage Verhandlungen gepflogen Weeden, und wei¬
terhin soll erwogen werden, ob ein bestimmter Termin zur
Erfüllung der Bergarbeiterforderungen gestellt werden soll.
Es ist nicht verkennbar, daß die Agitation bereits stärker ein¬
gesetzt, namentlich angesichts der aus England cingelaufenen
Mitteilung; daß gemäß eines Beschlusses des internationa¬
len Bprgarbeiterkomitees den deutschen Kollegen bedeutende
Geldnnterstützungen zugewiesen werden sollen. Seitens des
Ministeriums ist über den Stand der Dinge im Rnhrreviere
Bericht eingefordert worden.

ESkriseltin — Weim  a r.
In Weimar droht eine Ministerkrise airsznbrechen, weil

der Landtag die von der Regierung geforderte Auflösung der
Gerichtsgemeinschaft mit Renß j. L. wahrscheinlich nblehneu
wird. Staatssekretär Rothe hat bereits Rücktrittsabsichten
geäußert.
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ZurHochzeit des Prinzen Albert zu Schles¬
wig - Holstein mit Gräfin Ortrud zu Isen¬

burg - Büdingen.
Am 14. d. M. wird bekanntlich Kaiser Wilhelm auf

Schloß Mccrbolz cintreffen, um der Hochzeit des Prinzen
Albert zu Schleswig-Holstein mit Gräfin Ortrud u Isen¬
burg-Büdingen bciznwohnen. Prinz Albert zu Schleswig-
Holstein ist ein jüngerer Bruder des mit einer Schwester der

Armeekorps ergehen. Somit werden alle 64 Bataillone de¬
mobilisiert, die gemeldete Einberufung der Division Sam¬
sun bestätigt sich nicht. Es war nur die von Zeit zu Zeit
übliche Anfrage erfolgt, wann die Division mobil sein könn¬
te. Die Pforte behauptet, daß die erste Untersuchung über
den gemeldeten Massenmord in Vranja erwiesen habe, daß
die Mordtaten nicht durch Soldaten, sondern durch eine ter¬
roristische bulgarische Bande verübt worden seien. Da in
dieser Angelegenheit durch die Botschafter der Ententemächte

Prinz  Aibrecht von Schleswig Holstein
und Gräfin Ortrud zu Ysenburg u. Büdingen

Kaiserin vermählten Herzogs Friedrich Ferdinand zu Son-
derburg-Glücksburg. Er ist Kommandeur des Garde-Kü¬
rassierregiments. Gräfin Ortrud zu Isenburg und Bü¬
dingen entstammt der zweiter: Ehe ihres im Jahre 1900 ver¬
storbenen Vaters, des Grafen Karl niit der Prinzessin Ag¬
nes zu Isenburg und Büdingen. Das Haus Isenburg ge¬
hört zu den vormals reichZständischen, jetzt standesherrlichen
Familien.

E v a n g e l i s cher B u n d.
Den Abschluß der Generalversammlung des Evangeli¬

schen Bundes bildete der Danziger Tag, wozu der größte
Teil der auswärtigen Teilnehmer mit Sonderzug nach
einem Besuch der Marienburg sich nach Danzig begab, wo im
Artushofe deren Begrüßung am Namen der evangelischen
BewohnerDanzigs durch deuWorsitzenden bes dortigenZweig-
vereins stattfand. Im Namen der Stadt Danzig hieß Ober¬
bürgermeister Ehlers die Mitglieder bei einem Festmahl
willkommen.

Die Kadettenpartei.
He l si n gf o r s, 11. Oktober. Der Kongreß der Ka¬

dettenpartei wurde heute abend geschlossen. Aufgrund der
Meinungsverschiedenheiten, die während der Verhandlungen
zutage traten, bildeten sich drei Gruppen: Die Gruppe der
Linken, aus 35 Mitgliedern bestehend, welche für die sofor¬
tige Durchführung des passiven Widerstandes eintrat; die
Gruppe Zentrum, welche mit 100 Mitgliedern die Mehrheit
bildete, und sowohl den passiven Widerstand, als auch den
Wiborger Aufruf als grundsätzlich berechtigt anerkannte,
aber die Durchführung erst in ferner Zukunft für möglich
hielt, endlich die Gruppe der Rechten, welche den Wiborger
Aufruf als einen politischen Fehler bezeichnete und denselben
auch nicht grundsätzlich anerkannte. Die Meinungsverschie¬
denheiten veranlaßt?!: aber keinen Delegierten, aus der Ka¬
dettenpartei auszutrcten.

Zum polnischen  S chu l str ei k.
. Erzbischof von Stablcwski e mpfing eine Deputation

polnischer Bürger, die ihm eine Petition überreichte. Darin
wird eine Schilderung der Folgen des deutschen Religions¬
unterrichts an polnische Kinder gegeben. Im Namen tau¬
fender unschuldiger Wesen bitten die Polen den Erzbischof,
zum Schutze der bedrohten Kinder einzutreten, denn sie könn¬
ten unmöglich glauben, daß jetzt schon alles geschehen ei. Der
Erzbischof antwortete, daß er unverbrüchlich an dem Grund¬
sätze der Kirche fcsthalte, und bei dem Rechte der Eltern ver¬
harre, daß der Religionsunterrichtden Kindern in der Mut¬
tersprache erteilt werde. Er selbst werde nicht erlahmen.

S t r e i kb e weg u n g.
Der angekündigte allgemeine Bäckerstreik in Buda¬

pest  trat Donnerstag.abend ein. 2500 Gesellen stellten die
Arbeit ein. Nur in wenigen Backstuben, wo die Meister die
Forderungen bereits bewilligten, wird gearbeitet. Die Ver¬
proviantierung der Hauptstadt leidet vorläufig nicht, da-
die Kleinmeister in den größeren Betrieben arbeiten und
auch die Militärbäckec Vorrat erzeugten. Voraussichtlich
dürfte der Streik in einigen Tagen beendet sein, da Ge-
neigtheit vorhanden ist, die Forderungen der Arbeiter zu be¬
willigen.

Aus dem We t t er w in ke I.
Seit dem mitaetcilten Ueberfall der griechischen Bande

auf Sniilewo wurden durch bulgarische und griechische Ban¬
den weitere Mordtaten in Baraschan, Bezirk Monastir, so¬
wie bei Pisseder an der Grenze zwischen Kastoria und Flori-
na und in Guileseh, Bezirk Monastir, verübt. Das jüngste
Resultat der türkischen Recherchen ist die Gefangennahme
von 13 Mitgliedern des griechischen Komitees in Biklischta
und die Entdeckung einer regelrechten Uniformwerkstätte,
eines Depots für griechische Banden in Monastir. Die ein-
berufenen drei Redifdivijioncn zweiter Klasse im Bereich
des dritten Armeekorps erhielten Entlassungsbefehle. Der
gleiche Befehl wird an die Division Kirkilisse des zweiten

Vorstellungenbei der Pforte erhoben worden seien, so ist
durch die Pforte eine strenge Untersrichung unter Heran¬
ziehung fremder Gendarmerieoffiziereangeordnet worden.

Die n ä ch ste Duma.
Zwischen Stolypin  und dem Finanzminister Ko-

kow z ew sind wegen der Durchführung der Duma-
Wahlen  ernste Differenzen ausgcbrochen. Während Sto¬
lypin den Standpunkt vertritt, daß die Regierung sich ener¬
gisch an der Wahlbewegung beteiligen müsse, ist Kokowzew
der Ansicht, daß ein solches Vorgehen sehr gefährlich sei. Da
man bei Hofe dem FinanzministerRecht gibt, so ist der Rück¬
tritt Stolhpins wahrscheinlich. Zu seinem Nachfolger
dürfte der Generalgouverneur,von Finland, Gerhardt, oder
Fürst Wassiltschikow ernannt werden. — Da die Regierung
die Abhaltung von Parteiversltmmlungen zu Wahlzwecken
ain 14. November gestattet, so glaubt man allgenrein, daß
die Wahl-Kampagne zu dieser Zeit ihren Anfang nehmen
wird.

veutlcklunck.
Offcnbacha. M.>ft . Oktober. Dem von der Offen-

bacher Stadtverordnetenversammlung unr Beigeordneten
gewählten sozialdemokratischen Stadtverordneten Leonhard
Eißnert wurde die großherzogliche Genehmigung erteilt. Es
ist dies der erste Sozialdemokrat,  der zum Beige,
ordneten bestätigt wird.

Nürnberg, 12. Oktober. Die Schwurgerichtsverhand¬
lung gegen die5 Personen, die wegenL andfried  eit s -
bruchs  lind schwerer Körperverletzung anläßlich der jüng¬
sten Streikunruhen angeklagt waren, hat gestern begonnen.
Schon am ersten Verhandlungstage wurde durch Zeugen
festgestellt, daß der Ueberfall auf die Arbeitswilligen, die zu¬
vor wochenlang belästigt wurden, geplant war.

Karlsruhe, 12. Oktober. Eine gestern abend hier statt¬
gehabte, von 400 Buchdruckergehilfen besuchte Mitglieder¬
versammlung des Bezirksvereins Karlsruhe des Verbandes
der deutschen Buchdrucker erklärte nach längerer Debatte den
Buchdruckertarif für unannehmbar.  Der ab¬
lehnende Beschluß erfolgte einstimmig.

Berlin, 11. Oktober. Ein Telegramm des Gouver¬
neurs von Deutsch-Südwsstafrika meldet, daß der Betrieb
der Bahn Lüderitzbucht-Kubub bis zum Militärbahnhof bei
Kubub eröffnet  ist.

Stettin, 12. Oktober. Die Stadtverordneten beschlossen
in ihrer gestrigen Sitzung infolge der anhaltenden Teuer¬
ung  die Besoldung aller städtischen Beamten und Arbeiter
neu zu regeln und fetzte deshalb die gemischte Kommission
zur Vorberatung ein. Für dieses Jahr ist außerdem wieder
eine Teuerungszulage für die städtischen Beamten und Ar¬
beiter wie im Vorjahre beschlossen worden.

Bremen, 12. Oktober. Eine von allen liberalen Par-
teien gegen die Fleischteuerung  einberufene Ver¬
sammlung nahm nach einem Referat des Archivars der Bür-
gcrschast eine Resolution an, worin der Senat aufgesordert
wird- in: Bundesrat auf eine schleunige Abschaffung der
Fleischzölle und Oeffnung der Grenze hinzuwirken.

Huslamf.
Wien, 11. Oktober. Der gestern hier eingetroffene

StaatssekretärT schi rschky hatte Begegnungen mit den:
Minister des Auswärtigen, GoluchowSky, dem hiesigen deut¬
schen Botschafter Grafen Wedel und dem deutschen Botschaf.
ter am Quirinal, Grafen Monts. ,

Paris , 11. Oktober. Der Kriegsminister hat die Grün-
düng von Bibliotheken für die So Idaten  in samt-
lichen Garnisonen angeordnet. Zu diesem Zwecke wird ein
erster Kredit von 20 000 Franks zur Beschaffung von Bu.
chern gefordert.

Urbetterbewegung.
Ter S tr e i k der Holzarbeiter  in Höchst  dauert

fort, da die Arbeitgeber sich weigern, die Vermittelung des
Landrats und des Gewerbeinspektors, die von den Arb.itern
vorgeschlagen war, ynzurufen. Sie verlangen, daß die Lohn¬
kommission selbst mit ihnen direkt unterhandle.

Zu§ aller Wstt.
Auch ein Erzieher. Die Aachener Strafkammer verurteilte

den Lehrer Gay aus Lohn bei Jülich wegen Sittlichkeitsver-
brechen. begangen an drei seiner Schülerinnen, zu 2 Jahren
Zuchthaus und5 Jahren Ehrverlust. Gay hatte sich nach Bel¬
gien geflüchtet, war jedoch ausgeliefert worden.

Ein zwölfjähriger Schäler als Mörder. Ein ganz unge.
heuerlicher Fall hat sich in dem Orte Weiderich ereignet. Dort
schlug ein zwölfjähriger Schüler in der Schule dem Haupttehrer
Lukas mit einer in einem Strumpf elngewickeltcn Bleikugel ge¬
gen den Kopf und verletzte ihn schwer. Nunmehr ist der Lehrer
gestorben.

Der geheimnisvolle Diebstahl. In Paris hat vor Mona¬
ten bekanntlich die Gräfin de Rodellec du Portzig den russischen
Staatsrat Grcger beschuldigt, ihr einen Ring entwendet zu ha.
den. Das Wertstück wurde in einer Zahnpulverschachtelvon
Greger gefunden. Die Gräfin hat nunmehr ihre Klage zurück¬
gezogen, wenngleich sie ihre Anschuldigungen aufrecht erhält.

Aus der Umgegend.
4- Dotzheim, 10. Okt. In der heutigenG emei ndera t s-

sitzung  gelangte u. a. folgendes zur Verhandlung: Zu der
Versteigerung mehrerer Eschen-Holz-Stämmen wird die Ge¬
nehmigung versagt. Dieselben sollen nochmals versteigert wer¬
den. Die Veranlagung zur Umsatzsteuer aus 12 in letzter Zeit
abgeschlossenen Grundstücksverkäufenergiebt den Betrag von
1355 JL Zur Vergebung der erforderlichen Erdarbeiten zur.
Legung der Wasserleitung in die Wellritzstraße auf eine Länge'
von ca. 420m. sind5 Offerten eingegangen. Es fordern Psta-,
stercrH. Emmelheinz 656 JL, Pflasterer Höhn und Strauß
984 JL, Maurermeister Fr. Silbereisen 984 JL, Unternehmer E.
Schmidt 970,88 JL und Gebr. Birk 2033,60 JL Der Mindest,
fordernde erhält den Zuschlag. — Nach der am5. Okt. hier vor-
genommcnen Zählung  des Rindviehs sind im hiesigen Ge-
meindebezirk 135 Kühe, 17 Leckfähige Rinder und 3 Manntiere
vorhanden.

cs. Nambach 10. Oktober. Am hiesigen Orte hat sich ein
weiterer Gesangverein  gegründet. Ter neue Verein
führt den Namen„Gesangverein Sängerlust" Rambach. — Für
den erst im April neugewählten Gemeindeverordneten Maurer
Jac. Schmidt2. in der3. Wählerklasse, findet, da derselbe nun¬
mehr als Feldhüter der Gemeinde angestellt ist und deshalb das
Amt eines Gemeindeverordneten nicht mehr ausüben kann, eine
Ersatzwahl  statt. Termin hierzu ist auf Donnerstag, 13.
Okt., abends8 Uhr, in dem Sitzungssaale des Rathauses an¬
beraumt.

D. Mainz, 12. Oktober. Verhaftet  wurde von dem
KriminalwachtmeisterRühl in einem Gasthause auf dem Kaiser
Wilhelm-Rmg der 15jährige Ausläufer Emil Zieger  aus
Schw. Gmünd, der bei seinem Prinzipal in Düsseldorf bedeu¬
tende Unterschlagungen verübte.

x. RLdesheim, 11. Okt. Ein Schleppkahn der Firma Reitz
in Mainz kam heute ganz auf sich, ohne Schleppdampfer,
mit einer Ladung Kalksteinen an Bord, welche der Kahn in
Budenheim angenommen hatte, talwärts. Die Ladung ist für
die Zementfabrik in Porz bei Bonn bestimmt. Auf der Fahrt
bekam der Kahn im vorderen Raum Leckage und faßte Wasser.
Hier drehte er nun bei und die Pnmparbeiten wuroen sofort
ausgenommen. Das Schiff liegt in der Mitte des Rheines nach
der Nahemündung zu. Ein Deckkleid ist untergezogen worden.

n. Braubach, 11. Oktober. Das gestern abend in der ev.
Kirche stattgefundene Kirchenkonzert  des blinden Orgel¬
virtuosenH. Hartung und der Konzertsängerin Frl. A. Hartung
aus Eschwege war recht gut besucht. Die Erwartungen deS
Publikums wurden nach dem, was über das Künstlerpaar bereits
bekannt war, bei weitem übertroffen. —Der Herb st markt
findet hier am Dienstag, 6. Nov., statt. — Heute fanden hier
große Obsiverladungen statt und zwar ausschließlich vom Land.
Der Zentner Schüttelobst wurde mit 5X bezahlt. — Ein Für¬
sorgezögling. der seinem Lehrherrn hier entlaufen, wurde in
Oberlahnstein festgenommen und in sein Lehrverhältnis zurück¬
gebracht

* Oberlahnstein, 11. Okt. Ein Betriebsunfall  er¬
eignete sich gestern abend beim Rangieren im hiesigen Güter¬
bahnhof dadurch, daß ein Packwagen zwischen zwei in entgegen-
gesetzter Fahrtrichtung befindlichen Lokomotiven zerdrückt wurde.
— Die Traubenlese,  die hier gestern und am Dienstag
stattfand, liefert, soweit ältere Weinberge in Frage kommen,
durchschnittlich sehr geringe  Ergebnisse. In vielen Wein¬
bergen konnte von einer Lese überhaupt nicht die Rede sein,
mancher Winzer sah selbst seine schlimmsten Befürchtungen über¬
troffen. —Der heute auf Veranlassung des Krcisobstbauvereins
hier abgehaltcne Obstmarkt  war besser beschickt, als man
nach den geringen Ernteergebnissen erwartet hatte. Kauflieb-
Haber fanden sich in großer Zahl ein und gestaltete das Geschäft
sich äußerst lebhaft.

* Limburg. 11. Okt. Der gestrigeObstmar kt war sehr
stark befahren, indem etwa 350 bis 400 Zentner Aepfel und Bir-
nen zum Verkauf angeboten wurden. Obwohl der Absatz an-
fangs sehr langsam von statten ging, änderte sich gegen 10 Uhr
das Bild und waren:m Nu die besten Sachen abgesetzt. Bi?
12 Uhr war aber fast alles geräumt. Die Preise waren so ziem-
lich dieselben wie am vorigen Mittwoch. Feines Tafelobst galt
17 bis 20 JL. weniger feines'Tafelobst 13  bis 16 JL Kocki-
°pf°l 8 bis 13 JL. Tafelbirnen, wie Diels Butterbirnen und
Wlnterdechantsbirn-n wurdenm.t 16 bis 20 X und Kochbirnenmit 6 bis 12 X bezahlt. 1
. Frankfurt, 11. Ôcktober. In Köln wurde heute morgen

die erst vor kurzem aus Frankfurt zugezogene Näherin Wilhcl.
Mine Kramer erschossen  aufgefunden. Das Mädchen soll
^E bcr Kr'M.na Polizei wegen verschiedener Delikte gesucht
^ T«r » 8 bor  Verhaftung getötet haben.! V meI et< Polizeiwachtmeistera. D-

1 Verwandten gereist und hatte von dortaus eine Postkarte an seme Familie aelckirieben IphnrTi die
r^ Teffe aufaeHärt'— ffin bic  Angelegenheit in diesem
^ ?^ n-? Eltern a Kaufmann namens Schmidt
hat seinen Eltern vom Zuge Frankst,rt-Cronberg ans einen
^ d̂//Älteh ?° Âll7Na?^ ^ ^ Cr ba9  Leben satt habe und
l $' JeroeB ^ Ä^ ungen nach dem jungen Mw'N
sinh bis iefet - Die m Schwanheim geländete Sei-
teoWen,0 § b b e ^ ttQU  Magsam aus Darmstadt ermittelt
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* Wiesbaden, 12. Oktober 1908.
Der öaupfbuhnhof in teinem gegenwärtigen

Zutfande.
In den letzten Tagen war der neue Hauptbahnhof das

Reiseziel vieler Einheimischer sowohl wie Fremder . Und es
ist just auch jetzt die rechte Zeit zum Bewundern des impo-
santen Bauwerkes, denn es geht immer mehr feiner Vollen¬
dung entgegen. Schon wenn man an die schmucke Nckolas-
straße herankommt, grüßt aus weiter Ferne der Haupt,
bahnhof als neuestes Wahrzeichen der Großstadt Wiesbaden
und seiner rapiden Entwickelung. Noch vor Jahresfrist wa¬
ren mindestens drei Viertel der Wiesbadener bezüglich des
zukünftigen Hauptbahnhofes Schwarzseher  und sie
hatten wohl hierzu ihren guten Grund , genau so, wie es hin¬
sichtlich der Staatspolitik der Fall ist. Aus den damaligen
Pessimisten sind jedoch heute angesichts des stolzen Gebäudes
solche Leute geworden, die mit einem guten, wohlberechtig,
ten Optimismus in die Zukunft sehen. Das heißt also,
man hat sich nunmehr davon überzeugt, daß der in 4 Wochen
offiziell zur Eröffnung gelangende Hauptbahnhof dem inter¬
nationalen Pensionopolis durchaus zur Zierde und zur Ehre
gereichen wird.

Wir behalten uns eine ausführliche Schilderung bis zur
Eröffnung vor, nachdem wir wiederholt unseren Lesern in
größeren Artikeln ein ungefähres Bild von dem Haupt¬
bahnhof entworfen haben. Heute sind wir nun in der Lage,
denselben im Bilde zeigen zu können. Wie die vorstehende
Abbildung zeigt, macht das Gebäude einen geradezu
pompösen Eindruck  und wird mit seinem charakteri¬

stischen Uhr-Türmchen im Stile des modernen Barock in Zu¬
kunft das weitragende Wahrzeichen der Weltkurstadt bilden.
Die Eröffnung soll am 15. November stattfinden, doch wird
vielfach an der Vollendung bis zu diesem Termine gezwei-
felt. Das Material des Gebäudes ist hellroter Sandstein
aus den Brüchen der bayerischen Pfalz . Die Bedachung
mit hellgrünen Kacheln und goldenen Einfassungen bringen
die Steine zur künstlerisch vollendeten Geltung. Ter Bahnhof ist
von der äußersten rechten bis zur linken Seite 143 Mir . breit.
Dem Hauptgebäude sind2 Seitenflügel von verschiedener Länge an¬
gegliedert, deren Giebelsciten um rund 25 Meter von der
Front des Hauptgebäudes zurückgelcgt sind, aber dafür um
25 resp. 30 Meter über dessen Front hinausreichen. Der öst¬
liche Flügel enthält die große nach Osten sich öffnende A u s -
gangshalle,  deren Außenseiten portalartig ausgebildet
ist und mit großem Bogen überdeckt wird . Im westlichen
Flügel, welcher rund 30 Meter- vorspringt , ist ebenfalls eine
Halle angeordnet, deren Eingang nach Norden geri htet ist. An
der Westfront dieses Flügels sind die Aborte und ein zweiter
Fahrkartenschalter angelegt , alles , wie auf der Ostscite, mit
großem Bogen, hallenartig überspannt . An den Seitenbau
schließt sich nach einem schmalen Durchgang das Bahn»
P o st a m t an. In weiterer Folge nach Süden kommt dann
die Rampe mit dem Eilgüterschuppen und endlich der Güter-
und Zollschuppen mit den dazu gehörigen Rampen, die schon
K‘it längerer Zeit irrt Betriebe sind.

Die ganze lichte Weite zwischen den Innenwänden der
beiden Fliigel ist rnit 5 nach Süden gerichteten langen Hai-
len überdeckt, die weit über diese hinausrcichcn, da sie eine
Ange von rund 150 Meter besitzen. Unter den Hallen be-
sinden sich elf Ein > und Ausfahrtsgcleisc . Außer den ge-
nannten Geleisen für Personenzüge folgen dann noch ein
^Wziehgeleis und ein Ladegeleis, sodaß im ganzen 14 Ge.
leise den Hauptbahnhof nach Süden verlassen. B. K.

Kommt, lafjt uns unteren Kindern leben!
' Die Michaelisferien sind nun vorüber. Die Konfirmanden
und in die Vorbereitung für die Konfirmation cingetreten.
Der Michaelistag, als Fest, der Engel, lenkt unseren Blick auf
°>e Kinderwelt und ruft uns wieder das schöne, ernste Wort

.Kommt, laßt uns unseren Kindern leben!" Auch die Iah.
Te §äeit gemahnt uns an diese Pflicht. Der Herbst hat seinen

Einzug gehalten, das Feld kahl und still gemacht, die welken
Blätter von den Bäumen geschüttelt, die Frucht reifen und die
Blumen welken lassen. Draußen wird es immer unw:rtl ' cher.
so daß alles drinnen sich sammelt, was sonst in der Sommerlust
auseinanderstrebend sich zerstreute. Am Herde glimmt die ge¬
sellige Flamme wieder, und um die trauliche Lampe eint sich am
köstlichen Feierabend des Hauses Genossenschaft. Der Heimweh
pzeckende Herbst trägt das Gepräge der Familienfreude. Auw
er ruft uns mahnend und verheißend zu: „Kommt, laßt uns un¬
seren Kindern leben!" Die Entwicklung des modernen Lebens
mit seiner Ruhelosigkeit hat es vielen recht schwer gemacht, ihren
Kindern zu leben. Arbeitsstätte und Heimstatt sind meistens
getrennt. Am Tage haben die Kinder oft vom Vater nichts al»
einen flüchtigen Blick, einen kurzen Gruß. Nur am Fe.erabend
und am Sonntag kann er im eigentlichen Sinne des Woestes
ihnen leben. Töricht ist es, auch die Feierabend und die Fest¬
tage den Kindern zu entziehen und sie scheinbaren Allerwelts-
pflichten oder einer faden Geselligkeit zu widmen. Es gibt
für Vater und Mutter nichts Schöneres, nichts Erquickenderes
und nichts Beseligenderes, als den Blick in die leuchtenden, fra¬
genden, suchenden, sehnenden Kinderaugen. Nur muß man hin-
neinzuschen verstehen.Wer in dem Werktagstrubel so verknöchert
ist, daß er keine Sonntagsstimmung mehr empfinden kann, dem
wird das Leben seines Kindes und damit sein Kind selbst fremd
bleiben. Eltern, die ihren Kindern fern und fremd bleiben, be¬
trügen sie um ihr schönstes Erbteil . Sie mögen Schätze für iie
sammeln und sie schier im Ueberflusse ersticken, das ist alles
Talmi gegen das Gold der tiefen, wahren Elternliebe. Ein
Kindesleben ohne solche Liebe ist wie ein Sommertag ohne Son¬
nenschein. Wer als Kind solche Liebe empfunden und genossen
hat, der nimmt einen Schatz mit hinaus ins Leben, an dem er
zehrt, bis das Herz den letzten Schlag tut und das Auge bricht.
Aber nicht allein das Kind allein empfindet den Segen solcher
Wechselwirkung der Liebe, sondern auch Vater und Mutter . Die
größten Männer der Weltgeschichte haben erklärt, daß ihre Kin¬
der ihre Lehrmeister gewesen sind. Aus den Kinderaugen strömt
uns nicht nur wohlige Wärme entgegen, hier fließt auch ein
Brunnen ewiger Jugend und ein Ouell seelischer Krast. Wer
seinen Kindern sich widmet, der empfängtmehr als er gibt.
Wer ihnen die Feierstunden schenkt, der schafft sich selbst festliche
Stunden. Wer seinen Kindern lebt, der verdoppelt sein Leben.
Darum kommt, laßt uns unseren Kindern leben!

Darlehen cut Verticherungspolicen.
Eine interessante Frage ist kürzlich entschieden worden. Es

ist bekannt, daß fast alle Versicherungsgesellschaften nach Ablauf
einer bestimmten Vcrsicherungsdauer ihren Versicherten auf ihre
Police Darlehen gewähren. Neuerdings ist eine Entscheidung
ergangen, die sich über die Natur solcher Verträge ausspricht.
Eine Versicherungsgesellschaft ist in Konkurs geraten. Der Ver¬
walten hatte die Darlehen, welche den Versicherten auf ihre Po¬
lice gegeben worden waren, eingeklagt. Er ist mit der Klage
abgewicsen worden unter folgender Begründung:

Tie vom Versicherer einkassierte Prämie sei aus zwei Teilen
zusammengesetzt, aus der Risikoprämie und dem Rest: beide zu¬
sammen bildeten die Tarifprämie . Allerdings verfügen die
Versicherungsgesellschaften, solange die Versicherung dauert,
allein über die Prämienreserve und haben auch die Nutznießung
davon. Allein, wenn die Gesellschaften ganz oder teilweise diese
Reserve dem Versicherten überlassen, so ist das kein Darlehen,
sondern eine Vorauszahlung im Kontokorrent auf Grund des
dem Versicherten zugesagten Nückkausvertragcs.

Wenn diese Entscheidung zu Recht bestehen bleibt, so folgt
daraus , daß, wer ein Darlehen bei seiner Gesellschaft aufnimmt,
es nicht zurückzuzahlen braucht, auch darauf nicht verklagt wer¬
den kann, daß er also ruhig warten kann, bis das Kapital fällig
ist, und daß er auch dann keine Verpflichtung zur Rückzahlung
hat, wenn die Gesellschaft etwa in Konkurs verfällt. Wenn es
nun auch selten vorkommt, daß eine Versicherungsgesellschaft
bankrott macht, besonders im Hinblick auf die scharfen Bestim¬
mungen des Privatversicherungsgcsetzes, so wird doch auch da-
raus jeder Versicherte eine gewisse Beruhigung ziehen, daß er in
dem Falle nicht um den Gesamtbetrag seiner Prämien kommt,
wenn er ein „Darlehen" ausgenommen hat.

* Einjährig-sreswillige weibliche Soldaten. Kürzlich haben
sich in Nordhausen die Post, und Tclegraphen-Gehilfinnen zu
einem Standesverein zusammengeschlossen, der u. a. folgende
Forderungen aufftellt: Erlangung der Wahlberechtigung aller
sich- selbständig ernährenden Beamtinnen im gleichen. Verhält-
nisse mit den übrigen Beamten bei kommunalen, kirchlichen und
politischen Wahlen nach dem Grundsätze: „Gleiche Steuern —
gleiche Rechte" : Erlangung der Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst beim Heere und zwar als Lazarettgehilfin
und Feldschwester zwischen dem 18. und 25. Lebensjahre, je nach
körperlicher Dienstfähigkeit: Erlangung ermäßigter Eisenbahn-
und Trajcktfahrt (Militärsahrkartej während des einjährig-frei-
willigen Jahres

* Zur Bahnfrage Wiesbaden-Bierstadt. Nach der „Bierst.
Ztg." soll, da cs scheint, daß die Bahnangelegenheit nicht mit
jenem Eifer betrieben wird, wie es im Interesse von einer
nahezu 6000 Seelen zählenden Bevölkerung notwendig ist, in
einer Immediateingabe von Bierstadt aus, mit zahlreichen An-
terschriften aus Wiesbaden, Bierstadt, Kloppenheim, Heßloch etc.
versehen, der Kaiser  gebeten werden, der für alle Vevölker- .
ungsklassen unentbehrlichen Bahn, von der die Entwickelung
ganzer Gemeinden und deren Bewohner abhängt, Förderung an¬
gedeihen zu lassen. Zu diesem Zweck wurde eine Kommission ge¬
wählt mit dem Auftrag, die erforderliche Eingabe zu entwerfen.
Diese Kommission besteht aus den Herren Konsistorialrat Jä¬
ger, Rentner Semmler, Fabrikant Ritzel und Rentmeister Pichte
Eine größere Kommission, die ebenfalls gewählt wurde, soll die'
Vorarbeiten für das Einsammeln von Unterschriften in die
Wege leiten.

* Elektrische Bahn Frankfurt-Homburg. Im Hamburger
Magistrats -Sitzungslokale fand eine Konferenz statt, an welcher
auch der Direktor der Frankfurter Kleinbahnen Dr . Henning¬
haus sowie Direktor Salomon der Elektrizitätsgesellschaft Lah-
meher u. Co. teilnähmen. In derselben ist, wie der „Taunus¬
bote" meldet, im Prinzip mit Vorbehalt weniger unbedeutender
Punkte eine Einigung erzielt worden, wonach sich auch die Un¬
ternehmer verpflichten, die Bahn bis Ende 1908 fertigzustellen,
falls keine besonderen Schwierigkeiten bei dem Enteignen des
Geländes entstehen. — Die Bahn wird von Heddernheim bis
zum Rondell auf der Homburg-Gonzenheimer Straße doppel¬
gleisig auf eigenem Gelände laufen und durch Homburg über die
Altstadtbrücke weiter nach Dornholzhausen geführt werden.

* Krieger-Vereinswesen. Der D. Z. zufolge sind im Be¬
reich des westfälischen Kriegerverbandesbis jetzt 145 Krie¬
gervereine  mit rund 15 000 Mitgliedern aus dem
preußischen Landeskriegerverband a u s geschi e d e n. Weitere
Austritte sind zu erwarten. Der Grund dieser Massenausschei¬
dung liegt in den vielerörterten Kieler Beschlüssen.

* Vorsicht beim Erwarten cinlauscnder Eisenbahnzüge.
Viele Reisende treten beim Erwarten der Züge ziemlich weit
an die Bahnsteigkanteheran. Durch irgendwelche Zufälle kann
nun im rechten Augenblick die Aufmerksamkeit des Betreffenden
irgendwie abgelenkt sein, insbesondere als man sich zumeist auch'
darauf verläßt, daß irgend ein Beamter schon rechtzeitig warnen
werde. Es besteht jedoch für die Eisenbahnverwaltungkeine
Verpflichtung, das Publikum beim Einlaufen des Zuges irgend¬
wie zu warnen. Sollten demnach Unfälle aus solch unvorsich¬
tiges Gebühren zurückzuführen sein, so kann die Eisenbahnver.
waltung keineswegs haftbar gemacht werden, da sich jeder bei.
Außerachtlassung der nötigen Vorsicht und Aufmerksamkeit voll- ,
ständig auf eigene Verantwortlichkeitin Gefahr begibt. Diese1
'Anschauung ist bereits durch richterlichen Urteilsspruch als rich¬
tig anerkannt worden. Man sei also recht vorsichtig beim Er- ;
warten eines einlaufenden Zuges und trete mindestens einen!
Meter von der Bahnsteigkantezurück.

* Auch ein Protest gegen die Flcischnot. Auf einer Straße;
in Homburg stand, wie der „Taunusbote" schreibt, ein Bübchen
und weinte bitterlich, sodaß es nicht nur Steine, sondern auchst
Menschen rühren mußte. Als ihn nun ein barmherziger Sama - ;
Titer nach der Ursache seines Leides fragte, stieß der Kleine, ber
in der Rechten krampfhaft einen Nickelgroschen hielt und mit :
dem Rücken der linken Hand die nassen Augen wischte, stockend:
die Worte aus : „Eich — eich— füll — füll — for — zehe —!
Pennig — Worscht — hole: — nn — un — for — zehe — '•
Pcnnig — gibts — kaan — mehr! — Oooh! — Oooh!" — Und!
tief betrübt zog der Kleine weiter.

D . Bedeutende Unterschlagungen an Geld — es sollen meh- ,
rcre tausend Mark sein — sind in einem Mainzer Wäschege. !
schüft in der Eppichmauergasse entdeckt worden. Die 22jährige
Kontoristin Klara Herrmann  von dort ist verhaftet worden. !
Weitere Verhaftungen sollen noch bcvorstehen.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Ehegatten Maurer
Josef Schäfer  und Katharina, geb. Schneider, beide zu Erbach
am Rhein, und die Eheleute Schuhmacher LudwigD Nrn e s und
Katharine, geb. Pfeifer zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: Der Hausdiener Josef Th eien  aus Düsseldorf,
wegen Diebstahls. Der GärtnergehilfeChristian Wenzel,
geb. am 15. Nov. 1887 zu Frankfurt a. M. Derselbe ist durch
Urteil der Kgl. Strafkammer hier vom 24. Januar 1906 wegen
fahrlässiger Brandstiftung zu einer Geldstrafe von 30 JL  evtl . 0
Tagen Gefängnis rechtskräftig verurteilt worden. Die Pro¬
stituierte Hedwig Hcinfarth,  geboren am 21. Nov. 1882 zu
Berlin . Sie soll eine durch Strafbefehl des Kgl. Amtsgerichts
5 in Wies baden vom 7. Juli 1906 erkannte Haftstrafe von fünf-
Tagen verbüßen.

* Der Senior der deutschen Schutzenbrnder, der in Wol-
mirstedt bei Magdeburg wohnende, am 31. März 1817 dort ge- .
borene Drechslermeister David Wohl  m u t h , begeht Sonntag
mit seiner 84 Jahre alten Ehefrau Henriette das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit.

* Zur Umpensioniernngder Offiziere. Für die pensionier¬
ten Offiziere und Mannschaften, welche durch die neuen Pen¬
sionsgesetze eine Aufbesserung ihrer Bezüge erfahren, wird es
von Interesse sein, zu erfahren, daß in der Pensionsabteilung:
des Kriegsministeriums im Laufe des Sommers etwa 8000 Of¬
fiziere und zahlreiche Beamte ümpensioniert und daß bei ein- i
zelnen Generalkommandos, denen die Umpensionierung der
Unterklassen zusällt, bis zu 3000 und mehr Feststellungen erledigt
worden sind. Die Umpensionierung kann hiernach in der Haupt¬
sache als beendet angesehen werden. Wenn noch nicht sämtliche
Pensionäre in den Bezug ihrer neuen Gebührnisse gelangt sind,
so hängt dies damit zusammen, daß di- Benachrichtigung der
Offiziere durch die Regierungen sPolizeipräsidium Berlins er¬
folgt und diese Behörden in vielen Fällen noch die Regelung
des Pensionsbezuges neben einem Zivileinkommen und einer
Zivilpension vorzunehmen haben. Da diese umfangreiche Arbeit
von der vorherigen Neufeststellung der Pensionen abhängig ist,
so wird es verständlich, daß noch nicht alle neuen Pensioner-
zur Zahlung angewiesen sind. Düs gleiche trifft für die Ange¬
hörigen der Unterklassen zu. Sollte einzelnen Offizieren über
ihre Umpensionierung noch keine Benachrichtigung zugegangen
sein, so haben sie sich unmittelbar an die Pensionsabte'lung des
Kriegsministeriums zu wenden, Angehörige der Unterklassen
hingegen an das Bezirkskommando.

* Das Jnvalidcnheim vom Roten Kreuz. Die Frau Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe besichtigte vorgestern die.
für das zu errichtende Jnvalidcnheim vom Roten Kreuz bestimm¬
ten Räume im Hotel „Zum Römer" in der Büdingensträße und
äußerte ihre Zufriedenheit mit der Wahl wie der Ausstattung
des Heims.

* Verein Wiesbadener Presse. Der Abendstammtisch des
Vereins findet jeden Donnerstag — mit Ausnahme der Plenar.
versammlungstage — von jetzt ab im Taunushotel sOuersaalj
statt.
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** Nach den Ferien. Heute morgen begann nach den Ferien

der Unterricht  in den höheren Schulen wieder , nachdem die
Zöglinge der Volksschule schon seit einigen Tagen wieder auf den
Schulbänken sitzen.

* Befitzwechsel . Das Haus der Frau Philipp Born Wwc .,
Feldstraße 17 hier , ging durch Kauf zum Preise von 66 500 A
in den Besitz der Herren Fuhrunternehmer August und Kar»
Berger  hier über . Die Vermittlung erfolgte durch die Fm.
Mobilienagentur von Jak . Krupp.

* Streik am Bahnhofs -Neubau . Am Bahnhofsneubau , bei
der Firma „Komet " , legten gestern die dort beschäftigten f au.
rerdieArbeit nieder,  weil die Firma den Tarif der mit
den hiesigen Plattengeschäften abgeschlossen ist, nicht aner¬
kennen will . Nach dem Tarif beträgt der Stundenlohn 60 Pfg.
für Plattenleger , während die Firma „Komet " nur 50 P ^g
bezahlt.

** Wo sind die Dachrinnen gestohlen ? Der 50jährige Gele»
genheitsarbeiter Karl D i e r o l f wollte heute vormittag bei ei.
nem Althändlcr einen halben Zentner Dachkandel verkaufen,
über dessen Erwerb er sich nicht auswcisen konnte . Sie find
ohne Zweifel hier oder in der Umgegend gestohlen worden . Es
handelt sich um alte nicht angestrichene Dachrinnen und zwar
zehn Stücke , von denen jedes ca . 1% Meter lang ist. An zwei
Stücken befanden sich die Ansätze für Anbringung der istegen-
rohre . Die Eigentümer wollen sich auf Zimmer 20 der Pvli-
zei-Direktion melden.

* * Verunglücktes Bier -Auto . Der Automobil -Bierwagen
der Mainzer Aktienbrauerei verunglückte heute vormittag in der
Adolfs -Allee infolge eines Achienbruches . Ein Spediteurge-
schäft mußte sich des Töff -Töffs annehmen und die Bierfässer
wcgtransportieren . Bei dem Unglück spielte immer noch das
Glück ein Rolle , insofern , als der Gerstensaft den Fässern erhal.
ten blieb und sich nicht mit dem Straßenschmutz vermischte . —
Von einem Augenzeugen erhalten wir folgendes : Heute vormit¬
tag 11% Uhr brach in der Nähe der Bcckelschen Fabrik , gegen¬
über der Wintermayerschen Villa in der Adolfsallee von dem
schwerbeladenen Automobil der Mainzer Aktien -Brauerei das
rechte Hinterrad ab und rollte dadurch quer über die Straße,
so daß die Vorderräder über dem Geleise standen . . Der Ver¬
kehr war daher gestört , bis das Automobil durch Winden weg¬
geschafft war . Der Führer war unverletzt geblieben . Das Au¬
tomobil ist unbrauchbar geworden.

** Bon der „Walhalla " . Die „neue Walhalla " , wie man
unser beliebtes Vergnügungsetablissement jetzt nach dem Umbau
und der Renovierung nennen kann , wird Sonntag mit großem
Eröffnungskonzert offiziell dem . Verkehr übergeben . Tie anhei¬
melnden großen Restaurationsräumc sind durch den Durchbruch
nach hinten bedeutend vergrößert worden . Dazu die elegant:
Beleuchtung . Die Hauptsache aber ist und bleibt jetzt der . neue
künstlerische Decken - und Wand -Anstrich . Die „Walhalla " prä¬
sentiert sich jetzt ihren tausenden Verehrern in einem Gewand,
das so anheimelnd und verlockend aussieht , daß man sich ordent-
lich wohl in den „ geheiligten Hallen " fühlt . Nähere Beschrei¬
bung später.

°e. Selbstinord durch Vergiften . An der 40jährigen Frau
des Arbeiters D . in der Hermannstraße zu Biebrich  bemerkte
man schon seit einiger Zeit , daß dieselbe bezüglich ihres Geistes¬
zustandes nicht ganz normal ist . Gestern wurde die Frnu ver¬
mißt . Nach längerem Suchen fand man dieselbe bewußtlos im
Keller liegend vor . Nachdem man sie in die Wohnung gebracht
und einen Arzt herbeigeholt hatte , wurde von diesem sestgestellt,
daß die Bednuernswerte in selbstmörderischer Absicht scharfe
Säure getrunken  hatte . Die Lebensmüde wurde zwar
lebend ins Bicbricher Krankenhaus gebracht , sie ist jedoch dort
gleich nach der Einlieferung gestorben.  Als Grund zu dem
Selbstmord wird Schwermut angegeben . Die Frau hinterläßt
den Ehemann und zwei unmündige Kinder.

* Ocfsentlicher Vortrag . Am Montag , 15. Oktober , abends
9 Ahr , veranstaltet der Freidenkerverein  im Garten¬
saale des „Friedrichshofs " einen Bortrag mit Diskussion . Spre-
chen wird Herr Ingenieur Richter  über Monismus und
Christentum . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten jedoch angenommen.
Bekanntlich mußte sich Herr Richter in kurzer Zcir dreimal
wegen Vergehens gegen die Religion vor dem Münchener
Schwurgericht verantworten . Er wurde jedoch in allen drei
Fällen freigesprochen und die Konfiskation eines von ' hm der-
faßten Schülcraufrufes aufgehoben.

Hd . Auf dem Nekrutentransport verunglückt . Auf einem
Rekrutentransport verunglückte der Rekrut Georg M e r l i n g
aus Schwickershausen bei Camberg im Zuge zwischen Höchst
und Frankfurt . Merling , der während der Fahrt seinen linken
Arm zum Fenster hinauslehnte , wurde von einer geöffneten
Türe eines anderen Personenzugcs getroffen und erlitt einen
doppelten Armbruch.  Der Schwerverletzte kam ins Gar¬
nisonslazarett in Bockenheim.

D . Aus Angst vor dem Mann . Gestern hatte die Frau ei¬
nes auf dem Stefansberg in Mainz wohnenden Taglöhners die
Anzeige gemacht , daß zwei Burschen sie in ihrer Wohnung über¬
fallen und gefesselt hätten . Hierauf hätten die Räuber 15 A
bar und ein Sparkassenbuch mit 100 A  Inhalt gestohlen . Nach
eingehendem Verhör hat die Frau zugegeben , daß sie den Raub
fingiert habe und zwar nus Furcht vor ihrem Manne . Sie
habe größere Ausgaben gemacht und um dies zu verheimlichen
habe sie die Geschichte erfunden . Nachdem ihr von der Polizei
eröffnet wurde , daß sie nach Hause gehen könne , wollte .sie ab¬
solut in Haft bleiben , und zwar aus Angst vor ihrem Manne.

* Erfolglos . Aus dem Reichsgericht wird uns geschrieben:
,Wegen Beleidigung des Katasterkontrolleurs K. ist im Februar
vom Landgerichte Wiesbaden der Gärtner Johann S p i tz l a y
in St . Goarshausen zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt wor.
den . Er hatte in einer Eingabe an das Finanzministerium den
Beamten der Bestechlichkeit beschuldigt . Die Revision • des An¬
geklagten wurde heute vom Reichsgerichte verworfen . — Gleich¬
falls verworfen wurde die Revision der Maurer Karl Silber,
eisen,  August und Karl W i r t h , die am 27. Juni vom Land,
gerichte Wiesbaden wegen Körperverletzung zu je 8 Monaten
2 Wochen Gefängnis verurteilt worden sind.

* Benefiz . Die „Walhalla "-Direktion hat dem anerkannt
besten deutschen Schulleiter Court Joust  auf Montag ein
Benefiz bewilligt . Court Joust wird an seinem Ehrenabend
hier noch nie gesehene Tricks ausführen . Bestellungen auf Bil¬
letts werden jetzt schon entgegengenommen.

^Konzert . Die beliebten W i n t c r k o n z e r t e auf dem
Kronenburg - Restaurant  finden von Sonntag , 14 . d.
Mts ., ab wieder jeden Sonntag nachmittag statt . Der Konzert,
saal bezw . Wintergarten ist auf das geschmackvollste dekoriert und
bietet so den Besuchern einen äußerst angenehmen Aufenthalt.

* Die Prüfung der Supernumerare für die Einkommen.
steuer-Veranlagungs -Kommissionen fand hier unter den: Vorsitz
des Herrn Ober -Regierungs -Rates Krause für den Bereich Hes¬
sen-Nassau , Westfalen und Rheinprovinz in voriger und dieser
Woche statt . Von 16 Kandidaten bestanden 12 dieselbe.

*  Handwerkliche Fortbildungskurse . Die Handwerkskammer
beabsichtigt in Wiesbaden , beginnend anfangs Dezember 1906,
einen Kursus für gewerbliche Ge setzeskunde , Buch¬
führung und Kalkulation  einzurichten , falls sich eiste
genügende Teilnehmerzahl findet . Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt . Der Beitrag ist 5 Mark pro Person . Der
Kursus dauert etwa 7 Wochen . Anmeldungen nimmt entgegen
das Bureau der Gewerbeschule und das der Handwerlskammer,
sowie die Vorstände der Innungen . Die Anmeldungen sind bis
zum 15 . November zu betätigen.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . lieber die Lebens¬
kunst des 18. Jahrhunderts sprach vorgestern in jener Vereinig,
ung — die damit ihre Wintersaison einleitete — Freiherr v.
G l e iche n - Ruß w u r m, der Urenkel Schillers . Es ist
kein unverdienstliches Unterfangen , die Kultur - und Ledensge-
wohnheiten der galanten und eleganten Pariser Salons um die
Wende des 18. Jahrhunderts uns modernen Menschen , die wir
zu einer ästhetischen Lebensweise keine Zeit und Neigung mehr
haben wollen,  in greifbarer Gegenständlichkeit näher zu brin¬
gen . Ganz besonders eignen sich dazu die Erinnerungen an das
Leben des geistreich -satyrischen Causeurs Galiani , dieser eigen¬
artigen Erscheinung unter den Priestern des vorvorigen Säku-
lums . In ihm verkörpert sich, wie selten in einer Figur aus

'jenen Tagen , der ganze ironische Esprit einer feinkultivierten
Gesellschaftsform , dessen beißende Schärfe und treffende Präg-

' Nanz durch die Liebenswürdigkeit der Umgangssormeri ange¬
nehm gemildert wurde . Aus historischer Entfernung beträchtet,
kommt man allerdings leicht in Versuchung , sich von oem reichen
Glanz , der die leichtlebige Pariser Gesellschaft jener Tage um¬
gab , bestechen zu lassen . Man darf aber nicht vergessen , daß in
der verweichlichten Luft jener Salons die Keime schlummerten,
aus denen der furchtbare Ausbruch völkischer Leidenschaften
empor wuchs , der die Nachkommen jener Gesellschaft und viel¬
fach noch so manchen aus ihr wenige Jahrzehnte später auf das
Schasfot führten . Unserer Zeit möchten wir jene „Lebens¬
kunst" , die doch in der Hauptsache nur eine Oberflächenkultur
war , deren Vertiefung nur wenigen auserwählten Geistern ver¬
gönnt war , nicht als ein erstrebenswertes Ziel hinstellen lieber
alles und jedes , selbst das Heiligste , mit einem eleganten , geist¬
reichen Witz hinweggleiten , in der Prägung einer fein ziselier¬
ten , scharfen und treffenden Sentenz seine Lebensaufgabe er¬
blicken und mit einer Geistreichelei , die bei näherer Betrachtung
sich als Geistfeichtelei erweist , das Leben erfüllen , das möchten
wir der . Gegenwart als kein nachahmenswertes Ideal hinstel-
lcn . Die heutige Gesellschaft hat dazu auch kaum Neigung und
Zeit : ihr Leben ist von ernsthafteren Aufgaben in Anspruch
genommen , alz daß sie dem Beispiele der grazilen Pariser Zeit
folgen könnte . Frhr , o. Gleichen -Rnßwurm , der für diese Le¬
bensform nicht etwa Propadanda machen , sondern lediglich eine
Schilderung jener Lebenskunst gelten wollte , löste seine Aufgabe
mit jener Vollendung , die . eine liebevolle und verständnisreiche
Beschäftigung mit dem Thema und eine reiche Kenntnis der Kul¬
turgeschichte des 18. Jahrhunderts verriet . Von dem sehr zahl,
reichen Publikum wurde ihm reicher Dank zuteil.

* Französisches Gastspiel . Die Jntcndankur macht noch¬
mals aus das höchst interessante Gastspiel hervorragender fran¬
zösischer Künstler , das am 17. Oktober d. I . stattfinden wird,
aufmerkscun . Monsieur Le Bargy , der gefeierte erste Liebhaber
der Komckdie Francaise unternimmt mit einer erlesenen Truppe
eine Gastspielreise durch Deutschland und wird zuerst in Wies-
baden an dem vorbezeichneten Tage das erfolgreichste Stück der
vorjährigen Pariser Saison , nämlich das Schauspiel „Le Duel"
von Henri Lavcdan zur Darstellung bringen . In dem Stück

Wirken außer M . Le Bargy die Damen Melles . Salomon und
Grandjean und die Herren Vouthier , Renot , Chandora , Berlin,
Martin und Savoh mit : Eingehendere Notizen folgen durch
die öffentlichen Plakate.

*'  Musikwissenschaftliche Vorträge des Vvlksbstdungsvercins.
Der zweite Bortrag des Herrn Konservatoriumsdirektars Ger¬
hard  über „Beethoven als Sonatendichter " wird Montag,
15. d. M -, in der Aula der höhereu Mädchenschule stattfinden
und pünktlich 8% Uhr beginnen . Es wird -darauf aistmerksam
gemacht , daß jeder einzelne Vortrag des betreffenden Zyklus
für sich ein abgeschlossenes Ganzes bildet . Demnach wird auch
dieser zweite Bortrag für solche Besucher , welche den 1. Vor-
trag nicht gehört haben , leicht verständlich sein . Programme sind
in den bekanntgcgebenen Buch , und Mustkalienbandlnngen ko¬
stenlos , Eintrittskarten zu 20 $.  an der Abendkasse zu haben.

*  Diakoniffenstation auf der Waldstraße . Der vor den To-
reu Wiesbadens gelegene zu Biebrich gehörende Waldstraßen,
bezirk hat sich in -den letzten Jahren sehr vergrößert . Es woh.
neu jetzt schon dort über 2000 Personen . Durch die Opferwil-
ligkeit der Bewohner jenes Bezirks ist es nun gelungen , daselbst
eine Diakonissin anzustellen . Sie ist für jene Gegend , in der
sich noch kein Arzt niedergelassen hat , ein dringendes Bedürfnis.
Die betr . Krankenschwester wird nächsten Sonntag um 10 Uhr
in dem in der Oranierschule auf der Waldstraße stattfindenden
Gottesdienst feierlichst eingeführt werden.

* Ein Ehcdrama . Gestern mittag kurz vor 1 Uhr hat sich
in Frankfurt  im Hause Eiserne Hand 6 ein Ehedrama ab¬
gespielt . Der 24 Jahre alte Monteur Joseph,  der Sohn
eines Schutzmannes , hat durch einen Ncvolverichuß seine junge
Frau s ch w er ve r le tzt und sich selbst dann durch einen Schuß
in die Schläfe getötet.  Das junge Ehepaar war erst seit
sechs Wochen verheiratet und lebte nach dem Zeugnis der Haus¬
genossen im besten Einvernehmen . Sie bewohnten in der Ei¬
sernen Hand eine Zweizimmerwohnung . Der Wann war seit
längerer Zeit bei der Firma Schäfer und Montanus als Mon¬
teur angestellt . Gestern mittag war -er zur gewohnten Zeit nach
Hause gekommen . Als das Paar beim Mittagessen zusammen¬
saß , bat Joseph seine Frau , ihm ein Fläschchen Selierswasser
aus der nebenanliegendcn Mincralwasserfabrik zu holen . Kurz
nach dem Wiedereintreffen der Frau in ihrer Wohnung vernah¬
men die Nachbarn zwei Schüsse . Man öffnete die Zimmertüre
und fand Mann und Frau im Zimmer nebeneinander liegen;
der Mann mit einem Schuß in den Schläfen war tot , die Frau,
die in die Brust getroffen war , schwer verletzt . Den Eintre¬
tenden rief sie zu : „Mein Mann ist tot , was hat er nur ge-
macht ." Nach Aussagen dxr Hausbewohner hat das Ehepaar in
gutem Einvernehmen gelebt . Auch geschäftlich lag für Joseph
nichts vor , das ihn zu der Tat hätte veranlassen können . Von
seinen Äcfs wird ihm das beste Zeugnis ausgestellt , er soll ein
sehr geschickter Arbeiter gewesen sein . Die einzige Erklärung
Gr sein Vorgehen ist vielleicht in einem plötzlichen Anfall von
geistiger Störung zu finden . Die Frau kam ins Heiliggeist.
Hospital ihre Verletzungen sind schwer , aber nicht lebensgefahr-
lich, die ' Leiche des Mannes wurde nach dem Frankfurter Jncd-
hof gebracht.

* Zum neuen Einkvmmen -Steuergesetz . Das heutige „Amts,
blatt " enthält als Sonderbeila -ge einen Auszug aus der Anwei.
sung des Finanzministers vom 25 . Juli d. I . zur Ausführung
des Einkommensteuer - und Ergänzungsgesetzes . Interessenten
können die Beilage in unserer Expedition einsehen.

* Kurverein . Am Samstag , 13. Oktober , abends 8% Uhr,
findet im Sälchen des Hotel „Hahn ", Spiegelgasse 15, eine
Vorstandssitzung des Kurvercins statt.

D . Gelandet . Die Büglerin Meßner,  die vor einigen
Tagen aus ihrem Logis in der Augustinerstraße in Mainz spur,
los verschwand , ist in Budenheim aus dem Rhein geländet wor¬
den.

* Wie Fürsten reisen . Von den Reisen der Fürsten hat man
beim Publikum vielfach eine völlig falsche Vorstellung . Man
glaubt meist , daß sie auf der Eisenbahn besondere Vorzüge ge.
nießen und vom Kaiser gar nimmt man an , daß er viele Reisen,
besonders die im Interesse des Reiches , ganz umsonst mache.
Das trifft alles nicht zu . Die fürstlichen Reisenden sind , wie
jeder gewöhnliche Sterbliche , an die Eisrnbahntarife gebunden
und müssen selbstverständlich auch die Fahrkartensteuer mitbe-
zahlen . Wollen regierende deutsche Fürsten im Snlvnwagen
eine Reise machen , so haben sie für jede mitfahrende Person ein
Billett erster Klasse zu lösen . Nehmen wir an , daß ein deutsche-
regierender Fürst , z . B . der Großherzog von Hessen , im Salon¬
wagen von Frankfurt a . M . nach München reist , und sich fünf
Herren in seinem Gefolge befinden , so hat er für Hin - und
Rückfahrt sechs Billetts zu 62,80 .11, zusammen also 370,80 A  zu
bezahlen . Anders verhält es sich mit nicht regierenden deut¬
schen und ausländischen Fürsten . Sie müssen mindestens 12
Fahrkarten erster Klasse lösen , wenn sie einen Salonwagen be¬
nützen wollen . So zahlt z. B . ein russischer Großfürst , der mit
Frau und Diener von Frankfurt nach Eydtkuhncn reist , den
Preis für 12 Fahrkarten erster Klasse , im ganzen etwa 1400 JL
Jeder Privatmann hat den gleichen Preis zu entrichten . Wie-
der anders ist die Preisberechnung für ganze Sonderzüge . Da¬
bei wird jede Lokomotive berechnet und im übrigen pro Achse
ein bestimmter Betrag . Wenn z. B . König Eduard , wie dies
kürzlich geschah, von Vlissing -en über Frankfurt nach Marien¬
bad fährt , so kostet der Sonderzug , wenn er nicht stärker wie
30 Achsen ist, rund 5000 A.  Der deutsche Kaiser zahlt Gr einen
Sonderzug Potsdam -Frankfurt a . M .-Cronberg oder Homburg
rund 1400 .#. Alle Fürstlichkeiten müssen die Beträge für die
Eisenbahnfahrt im voraus entrichten , bloß der Kaiser zahlt erst
nach Beendigung der Reise . Bei der Berliner Eisenbahndirek-
tion laufen die Berechnungen für die Eisenbahnfahrten des
Kaisers ein , die sie bei der Hofkasse präsentiert . Wie man sieht,
kosten fürstliche Reisen ziemlich - viel Geld . Es muß indessen
hervorgehoben werden , daß einige Herrscher kleiner Bundesstaa.
ten freie Fahrt im eigenen Lande haben.

* Eine Schutzvorrichtung gegen Zugentgleisungen wurde in
den letzten Tagen auf dem Militärbahnhof Ran -gsdorf bei Ber-
Im den interessierten Behörden vorgeführt . Es handelt sich üm
die Erfindung nach den Patenten der .Herren Geqricke und
Bollmann , die sich durch außerordentliche Einfachheit auszeich-
net . Die Schutzvorrichtung besteht aus einer quer zu den Fahr,
schienen etwa handbreit darüber hängenden Gleitschiene , welche
in sinnreicher Weise so eingerichtet ist, daß sie ihren Abstand
van Gleise unabhängig von Veränderungen der Wagenbelastung
stets gleichmäßig beibehält . Im Augenblicke der Entgleisung
legt sich die Gleitschiene auf das Gleis und sängt die Radachsen
auf , sodaß jetzt die Wagenlast anstatt auf den Rädern auf der
Gleitschiene ruht . Zunächst erläuterte der Zivil -Jngenieur
Karl Lenck in Berlin , welcher die betreffenden Patente ausge-
arbeitct hat . die Erfindung an Hand van Zeichnungen . Alsdann
wurde ei » mit der Schutzvorrichtung ausgestatteter Versuchs-
wagen mit großerGeschwindigkeit auf ein künstlich beiderseitig aus
eine kurze Strecke unterbrochenes Gleis aufgeschoben . Sofort
trat bei der Entgleisung die Schutzvorrichtung in Tätiakeit und
hielt den Wagen hinter der Gesahrstelle in normaler Lage auf
den Schienen fest. Das Eingleisen geschah mit Hülfe besonderer
Laschen in wenigen Minuten.

* Die falschen Zähne werden teurer . Alles wird teurer,
sogar die falschen Zähne . Die Verteuerung -st eine Folge der
außerordentlichen Preissteigerung des Platina -M -etalls und des
Kautschuks.

Vereins»nacfcrldifem

Vorstandssitzung gedachte der Vorsitzende , Herr Stamm,  de-
Ablebens des langjährigen Vorstandsmitgliedes und Mitbe
gründers des Vereins , Herrn L . Schild , dessen Verdienste er ii
eingehender Weise würdigte . Zum ehrenden Gedächtnis er
hoben sich die Anwesenden von den Sitzen . Alsdann nahm de
Vorstand Kenntnis von einer an das Reichsjustizamt gerichtete:
Eingabe , in der zu dem vorläufigen Entwürfe eines Gesetze
betr . die Erleichterung des Wechselprotestes Stellung genomme:
wird . — Nachdem bezüglich des 8-Uhr -Lad -enschlusses die Ab
stimmung zugunsten der Einführung ausgefallen ist steht di
Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten in Bälde zu er
warten . Im Anschlüsse hieran dürfte auch eine Nenregelun-
der Ansnahmetage zu erwarten sein ; der Verein hat bereits üo:
einiger Zeit sich der Behörde gegenüber für eine Herabsetzung
der seitherigen 30 auf 15 Ausnahmetage ausgesprochen Ei:
an den Vorstand gerichtetes Ersuchen , dafür eimutrcten da!
die Zigarrengeschäfte vom allgemeinen 8-Uhr -Ladench " uß ' aus
genommen werden , fand Ablehnung , da der Vorstand der An
s' cht war ^ daß hie Unterstützung dieses Wunsches , den seitheii
gen Beschlüßen zuwidcrlaufen würde , daß st- ner aber ruck, mi
Rücksicht „ »[ «nbm w -ig , i » d-r » ich,-
weiter veranlaßt werden könne . Die Vereinigung gewerbliche
rmd kaufmännischer Vereinigungen im Handelskammerbczir
Bochum will an den Reichstag eine Eingabe richten nack wel
cher dem ckbs. 1 dev § 63 H .G .B . die Bestimmung zugeGgt wer-

E OTrJfo "f / sn\ bie-bief£r Vorschrift zuwiderläuft
nichtig Absatz 2 soll durch eine Anordnung ersetzt werden

die dem Prinzipal das Recht zuspricht, bem Hcmdlunasoeliilfei
Bezüge aus der Krankenkasse auf das Gehalt auiiireckmeu De,
Vorstand beichloß hierzu , unter Hinweis an den von ihm voll¬
kommen geteilten Standpunkt des Ausschusses de« biesioen Kauf
mannsgcrichts und entsprechend der von bei w sL?t3
verband deutscher Kaufleute und Gewerbe/reibender vertrcttner
Anschauung, nach welcher lediglich noch Auwenduna de« L l>1k

zulehnen. Ttnbett dagegen die weiteren Nestre-

Srit « b',„

°°° sSls » rs
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i Der  Sprachverein Wiesbaden feiert, wie schon
xiitgeteilt, am 13. Oktober im großen Speisesaale des „Nonnen¬
hofes" fein Lvjähriges Stiftungsfest durch einen Famirienabend,
der durch die Reichhaltigkeit seiner Vortragsordnung den Mit¬
gliedern und Gästen eine willkommene Abwechslung fein wird.
Der Vortrag über die Bnhncnsprache von Professor Dr . Bruns¬
wick dürfte nicht bloß für Bühncnmitglieder fesselnd sein. Zur
Ehrung des Sprachvereins hat der hoffnungsvolle junge Dichter
Balduin Lucas einen Fcstgruß „Die hohe Wacht" verfaßt. Er
wird ihn zu Beginn der Feier Vorträgen, auch dann noch später
tu 3 eignen neuen Gedichten sich vorstellen. Herr Lucas fand
schon bei der letzten Bismarckfeierdes Alldeutschen Verbandes
und bei früheren Familienabenden des Sprachvereins durch
seine tief empfundene Vortragsweise gebührende Anerkennung,
lieber die Gründung des Sprachvereins, dessen1. Vorsitzender
unser Bodenstedt war, wird der Schriftführer, Major a. D.
Wilke, berichten. Herr Rcg.-Baumeister Woas wird aus dem.
Schatze seiner Reiseerinnerungen über „Liebestod" eine Erzäh¬
lung aus Japan zum Vortrag bringen, welcher Stoff die deut¬
schen Schwestern fesseln wird. Zur Unterhaltung in musika¬
lischer Beziehung wollen beitragen die Mitglieder des Beam¬
tenvereins unter Leitung des Herrn Lehrers Lotz durch Vor-
träge von Volksliedern. Ferner sind gewonnen die rühmlichst
bekannten jungen Künstlerinnen Frl . Hertha Arndt und Frl.
Elisabeth Schilkowski für Geige und Klavier. Wir dürfen die
Veranstaltung des Sprachvereins zu zahlreichem Besuch empfeh-
len.

Sängerchor Wiesbaden.  Unser diesjähriges 10.
Stiftungsfest findet am Sonntag , 14. Oktober er., abends 8 Uhr,
im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, statt. Der
Chor, welcher unter der Leitung des Herrn Ackermann steht,
wird für den Teil des Konzertes einige gut ausgearbeitete
Chöre zu Gehör bringen. Ferner ist den Gästen Gelegenheit
geboten, verschiedene Soli zu hören. So z. B. wird Herr
Ackermann ein Violin-, Herr Schleim einen Tenor- und 5derr
Cron einen Baritonsoli zum Vertrag bringen. Den Abfluß
bildet ein urkomisches Duett „Bauer und Photograph". Es
steht also jedem Besucher ein recht unterhaltender Abend in
Aussicht. Alle Freunde und Gönner, sowie unsere werte Ge.
samtmitgliedschaft ist zu dieser Feier eingeladen.

Hd. Frankfurt, 12. Okt. Gestern nachmittag waren meh¬
rere Monteure einer Berliner Maschinenfabrik in einem Hause
am Roßmarkt damit beschäftigt, einen neuen Aufzug herzu-
ftellen. Einer von ihnen stand innerhalb, ein anderer auf dem
Dache des Aufzuges. Da der innen stehende Monteur das Halte¬
zeichen nicht hörte, ging der Aufzug mit dem darauf stehenden
Arbeiter zu hoch, so daß dieser zwischen Decke und Aufzug ge¬
preßt wurde. Er erlitt schwere innere Verletzungen und
Quetschungen der Wirbelsäule. — Ein Postbeamter vom Post¬
amt 9, der im Hauptbahnhof damit beschäftigt war, Pakere
auszuladen, wurde von einer Maschine erfaßt und gegen den
Rollwagen gedrückt. Er erlitt erhebliche Quetschungen. — Bei
der Einfährt des Schnellzuges Basel-Frankfurt Nr. 11 in den
Hauptbahnhof zerriß gestern nachmittag in der Halle die Ver¬
kuppelung. so daß sich der Zug in zwei Teile trennte. Ernste
Folgen hatte der Vorfall nicht, da beide Teile getrennt zum
Halten kamen._

Oeffmtlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Laaswirtschastsschnle).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 13. Okt. bis zum Avend des 13. Oktober:

Mäßige westliche Winde, ziemlich trübe, leichte Regenfälle, Nachts
wärmer, tags kühler als am Borkige.

Letzte Telegramms
Wird Goluchowski gehen?

Köln, 12. Okt. Die „Köln. Ztg." meldet aus Wien unter
dem 11. d. M .: In eingeweihten Kreisen betrachtet man Go.
luchowskis Rücktritt als sicher, wenn Weckerle die Preßangrisf:
der ungarischen Unabhängigkeitspartei im Parlament nicht als
grundlos znrückweist und sich mit Gojuchowski solidarisch er.
klärt. Eine Verschleppung der Angelegenheitbis zum Zu-
sammentritt der Delegationen am 26. November betrachtet Golu-
chowski als unzulässig, weil ein so langer Aufschub seine Au-
torität untergraben müßte.

Wenn Churchill spricht.
London, 12. Okt. Uuterstaatssekretär Winston Churchill er¬

klärte bei einer Rede, die er in Glasgow hielt, es sei absurd,
anzunehmen, daß die Freundschaft zwischen England und Frank¬
reich eine Drohung für Deutschland bedeute. Die Beziehungen
des Ministeriums zur Arbeiterpartei seien gut, nur ein kleiner
Teil derselben stehe ihm unüberlegt und beinahe unverständlich
feindlich gegenüber. Die Interessen und das Geschick des Li¬
beralismus und der Arbeiterpartei seien mit einander verknüpft
und wenn die liberale Regierung gestürzt würde, so würde der
Sturz auch entsprechende Lücken in der Arbeiterpartei reißen.

Sie sahucn nicht.
London, 12. Okt. „Daily Ehronicle", dessen Chefredakteur

gestern abend in der Sitzung des Duma-Komitces den Vorsitz
führte, schreibt, daß der Besuch aufgegeben worden sei, und
meint, daß ein Komiteemitglied die Adresse nach Petersburg
bringen und ohne besondere Förmlichkeiten einer irgend dazu
ermächtigten Persönlichkeit übergeben werde.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz  i n g: für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

SüktiäM .ckiis.
— Preisausschreiben für die deutsche Arbeiterschaft. Die

Veröffentlichung dieses von Kathreiners Malzkaffeefabriken
veranstalteten Preisausschreibens enthält einen Druckfehler den
wir hiermit richtigftellcn. In der 6. Zeile der Preistabelle ist
die Summe der 15 Preise st JLbO nicht mit ÄbOO.-  son¬
dern natürlich mit A 750.— zu verzeichnen. Der Gesamt-Bekrag
der Preise ist demnach nicht .£ 5000.—, sondern -L 5250.—.

Der heutigen Stadtaustage unserer
_— — Blattes liegt ein Prospekt der Firma

Cssr -F Scheues * & Co., Langrn nud Darm-
stadt , bei, worauf wir unsere Leser Hinweisen. 2944

Mainzer Warenstaus

Suggsnksiin & Marx
14 Marktstraße 14.

Morgen Samstag:
f

Eine vorteilhafte, nur Samstag-Ausnahme.

|8r 95 Pf. emslfkhik« wir nwrgtti SaiStag:
3 Meter warmen Unterrocksioff
3 Meter gutes weißes Henidcutuch
6 prima weise Taschentücher.
I '/r Meter gutes Wachstuch .
3 schöne waschechte KniderschSrzen
5 Meter guten Läuferüvff
1 vollständig grosies Dimcnhemd.
1'/, Meter soliden Bettbarchcnt
t solides Korsett in allen Größen
2 Meter schweren weiße» Flockkiiper
1 gutes warmes Flauell-Betttuch .
" rot und weiß karierte Tellcrtücher
« gute Scheuertücher
4 gutes großes Normalhemd

95 Pf.
95 „
95 „
95 ..
95 „
95 „

9 » „
95 „
95 „
z; -
95 "
95 ..

Za. 300 Paar
Herren-Socken,

_ 3 Paar 9 » Pf._
Za. 300 Coupons

BlusenFlanell,
2dir  3 Meier lang,

nur gute waschechte Ware,
jeder Coupon 95 Pf.

Einige Hiuiderl Couplinr

Kleiderstoffe
in schwarz und farbig

jeder Dieter 95 Pf.

PL Tag.
Wir haben eine Menge Waren zu¬

sammengestellt, die zum größten Teil einen

höheren Verl
!!repräsentieren!!

die wir aber durchweg auf den Preis von
95 Pf. reduzierten. 651

F«r95 Pf. ewMirs wir mxrzki, Samstag
2 Meter guten Lodcustoff
2 Meter schwarze und farbige Bcsatzlistcr
21/,  Meier Bluse, -Beloiir
7 Meter Handtüchersioff . . . .
2 Meter guter, waschechten Schürzcnstoff
4 gutes Badetuch . . . . .
4 gutes w -itzrS Tischtuch . . .
1 farbige Tischdecke . . . ^ j
4 »veißc Servietten . . . .
8 weiße Erbt ingSbcmdchcn .
4 weihe oder farbige Kinderjäckchen .
1 schwere waschechte Trägerschürze
-'S Meter gutcS Köper -Futter
4 Meter waju:echlcn Bett -Kattun

Verlangen Sie bei 5 Mk. Einkauf eine Gratis-Schiirze.

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

Pf

in ist Msie,
die denkbar grösste Auswahl guter
und haltbarster schwarawollenerKmder-
und Damen-

Strümpfe
bietet Ihnen zu sehr billigen Preisen
das Strumpfwaren - und Trikotagenbann
von 8952

Wiesbaden.
•när

lüliigasge 11 13

Herr Geifse-Winkcl
Frl. Hanaer
Schröder-KaminSky
Herr Hensel
Hr. Engel,»ann
Frl. Hcßlöhl
Herr Schuh
Herr Schmidt
Herr Mayer

Luna. Anhänger

Grabenftrahe S.
m. , ®r̂ te Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

ibd-n Gebrauchszweck in allen Preislagen und
®ei  9 r8&crcn  Bezügen und für Wiederverkäufe,: be¬

ende Preisermäßigung. Reelle nud billige Bedienung. 9045
Nur «rabenstratze9. H. Schneider.

In diesem Winter hält Sprechstunden:

Dr. med, F. Franke, Arzl
fflr Haut- mifl Beiuiei<I«ii

Wiesbaden , Nerostrasse 35/37,
Mittwochs und Samstags2—5 Uhr

(nicht Sonntags ). 2913

lömglMe$ Mau|piefo
225. Vorstellung.

EaittStag, den 13. Oktober 19 (56:
4. Vorstellunĝ 1 Abonnement A.Der Troubadour.
@ioj3£ Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano von

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Ler Graf von Luna.
Leonore Gräfin von Sergasto . . . .
Azuecna, eine Zigeunerin . . '. . Fr
llstanrieo .
Fernando. Anhänger des Grafen Luna .' i
Jnetz. V.rtraute der Gräfin Leonore. <
Nniz, Anhänger des Manrico . . . .
Ein clter Zigeuner.
Ein Bote .

Gefährtinnen Lconorcn's. Diener deS Grafen5
und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's. ' Krieger.

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt theils in Biscaja, theilS in Arragonien im

Anfänge des 15. Jahrhunderts.
Akt 3 : Großes Tanz -Divcrtissemeut.

Arrangirt von Annetta Balbo.
, ^ ^ Zigeunertanz ».
1. Lnsemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2 . Sevillana , ausgeführt von Frl. Peter.
3. Pas hongrois, ausgeführt von Frl. Reneö, Kappes,

Merian und Ambrosius.
4. La Panckai-stta , ausgeführt von Frl. Salzmann, Leicher,

Süimdt und Rohr.
5. La Bohemienne , ausgeführt von Frl. Hoevering und Rost.
b.  Variation serieuse , ausgeführt von Frl. Peter.
7. Galopp, ausgeführt von Frl. Peter und dem Corps de ballet.

Anfang 7 Uhr GewSbnliche Preise._ Ende 9,45 Uhr.

Täglich frischen

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Ang . Mack,
Bismarckring 11._Eiserner Kanzler.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r k t k i r ch e,
Sonntag , den 14, Oktober (18. Sonntag nach Trinitatis ).

MilitärgottcSdienst 8,30 Uhr : Herr Div .-Pfr . Franke . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Psarrcr Ziemendorff. Predigt zuin Beginn des Kon-
firmanden -Uittcrrichts. Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Psr . Stahl
von Biebrich. Amtswoche : Herr Psr . Zieinendorfs,

Jeden Mittwoch von 8— 7 Uhr : Orgelkonzert. Eintritt frei.
L er g ki r che

14, Oktober : 18. Sonntag nach Trinitatis.
IugendgotteSdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmcycr. Hauptgottcs-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl (Predigt zmn Beginn deS Kon-
firmanden -Unterrichts ) . Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Amtswoche : Taufen u, Trauungen : Herr Pfarrer Diehl . Beerdig¬
ungen : Herr Pfarrer Grein. .

Im Gemeindehaus , Skcingaffe9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 b:s 7 Uhr : Jungfrauenvercin der

Bergkirchengcmcinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungsrauen -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel.

KirchengesangvereinS.
Reukirchengemeinde . — Ningkirche.
14, Oktober . 18. Sonntag nach Trinitatis.

Jug -ndgottesdi -nst 8,30 Uhr : Herr Pfarrer Hause. HauptgotteSdienst
10 Uyr : Herr Pfarrer Rtfch. Abendgolt-Sdienst 5 Uhr : Herr Pastor
Klose aus Streßourg Amtswoche:  Taufen und Trauungen:
Herr Pfarrer Hause. Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

Zur Eröffnung der 10, ordentlichen BezirkSMvde . vormittags
10 Uhr» in der Ringkirchc Herr Dekan Bickel.

Im G-memd-faal An der Ringkirchc 3 findet statt:
Sonntag von 11.30 —12.30 Uhr: Ktndergotte - dicnst, 4.30—7 Uhr : Ver¬

sammlung junger Mädchen (Sonntagsvcrein ), Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen,

Montag , abends 8 Uhr : Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Mittwoch nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden de§ Frauen -BereiuS der
Neuktrchen-Gememde.

Mittwoch abend 8,30 Uhr : Probe des Ringkirchen-ChorS.
Kapelle dcö PauliuenstiftS.

Sonntag , den 14, Oktober, 18. Sonntag nach Trinitatis,
Sonntag , vormittags 9 Uhr: Haupigottesdtenst, 10,15 Uhr:  Ktnder-

gotteSdicnst. Nachm, 3 30 Uhr : Jungsraucavercin.
Dienstag , nachm. 3.30 Ulir : Nähverein.

Evangelisches BereinShauS . Plattcrstratze 2.
Sonntag , 14 . Oktober, vormittags 11 .3'J Uhr:  SonmagSschule . Nach¬

mittags 4.30 Uhr : Versammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 8. 15 Uhr : Jahresfest d-S Westdeutschen Vereins für Israel.
Aniprachen : P . Kivse-Straßburg , Missionar Goldstern-Frankfurt a. Li,

Dom 16.— 18. Oktober finde» Versammlungen zur Förderung und
Vertiefung des GlaubetiSle ^ens statt,

Montag den 15. Ottober , abends 8,15 Uhr: Erüssnungs -V -rsammluitg,
An den solgend-n Tagen : 8 —9 Uhr G-b-ts -Ber :ammlung , 10— 12
Uhr : Besprechung des Themas , nachm. 4 Uhr : Fortsetzung, abends
8.30 Uhr : EoangelisationS-Berfammlung . Redner : Jnsp . Rappard,
Pfr . Wiltekindt, Dir . P . Stuhrmann u. A.

Ev , Männer » uns JünglingS -Berein.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft.
Di- B -rsammtungen am Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag

fallen aus.
Freitag , abends 9 Uhr : Pafaunenchor.
EamStag , abends 9 Uhr : Gebctsstunde,

Die Vercinsraume sind täglich geöffnet.
Jeder junge Manu ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche,
19 / Sonntag stach Pfingsten . — 14. Oktober 1906,

Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten beider Kirchen ist für
den Marienverein , zum Besten der armen Waisenkinder des Hauses
Platterstraße 5. Sie fdi sehr watm empfohlen.

Pfarrkirche zum  hl '. Bonif 'atius.
HI. Messen ' 6, 7 , MilttätgotteSdtcnst (hll Messe mit Predigt ) 8.

KindergotteSdicnst (Amt) 9, Hochamt' »in Predigt 10, letzte hl. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu den drei göttlichen Tugenden (338).
Abends 6 Uhr Nosenkranzandacht mit Predigt.

Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 6 Uhr, Nofenkranzandacht
mit Segen . An den übrigen Tagen wird der Rosenkranz in der
Schulinesse gebetet,

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6, 6.35, 7.15 (7.10) und
9.15 Uhr, 7. 15 (7. 10) ist die Schulmes,e.

Bctchtgelegcnhctt: Samstag nachm, von 4—7 und nach 8, sowie am
Soiiiiiagmorge » von 6 Uhr an.

Abendläuten : 6 Uhr.
M a r i a - H i l s «K i r ch e.

Frühmesse, Rosenkranzandacht und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite
hl. Messe mit Predigt und hl. Kommuniou der Ersikommunikanten
7.30, KindergotteSdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2. 15 Uhr Chriüenlelire mit Andacht (339) .
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15

Uhr, 7. 15 Ubr sind Schulmesse» ,
Mittwoch und SamStag 7,15 Uh- ist ein Amt zu E .ren der hl.

Familie.
Samstag nachmittag 4 Uhr Salve , 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte,
Waisenhauskapelle,  Plastcrstrage 5. Donnerstag 6.30 Uhr hl.

Messe.
Exerzitienvorträge Sonntag den 14. Oktober, abends 6 Uhr,

und an allen Tagen d.r nächsten Woche, abends 8.30 Uhr, finden in
der Maria -Hilf-Kirche Vorträge über die ewigen Heilsmahrheiren durch

iHerrn Pater Corbinian Wirz  aus dem Bencdikttnerorocn statt. Lie
Vorträge au den Abenden der Wochentage find nur für Jünglinge
und Männer destiuiml ; alle Jünglinge und Männer find ebenso

■dringend wie bcrzlich c.ngeladcn, düse Tage besonderer Gnade zu .be¬
nutzen, Nach den Borirägen ist stets eine kleine Andacht mit Segen.
t}ut und Gelegenheit zur Beichte wird bei den Vorträgen bekannt ge-
geben. Am Sonntag den 21. Oktober ist vormittags hl. Kommunion
und nachmittags 2.15 Uhr feierlicher Schluß.

Zivnökapclle (Baplistcng -meinde), Adlcrstr. 17.
Sonntag den 14, Oktober, vormittags 9.30 Uhr : Predigt , 11 Uhr:

Sonntagsschulc , nachmittags 4 Uhr Predigt , abends 6 Uhr : Jünz.
l' ngs» und Frciurnverein.

Totzheun . Rheinstraß- 53. nachmittags 3 Uhr : SountagSschule , 4 Uhr:
Predigt.

Mittwoch , abendS 8.30 Uhr : Dibelstunde. 9.30 Uhr : Männerchor.
Donnerstag , abends 8.50 Uhr : Gem . Chor.

Prediger KarbinSky.
Christliches Heim, Herderstraße 31, p. l.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr : Versammlung für Mädchen
und Frauen , , ^ ,

Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Evaugel .-Lutherikcher Gottesdienst . Adelheidsiraße 23.

Sonntag , den 14, Oktober ( 18, Sonntag nach Trinitatis ), vormittags
9.30 Uhr : Predigtgottesdienst und hl. Abendmahl.

Pfarrer Mueller.
Evang .-lntber. Gemeinde Rheinstraße 54

(der evangel, -luthec. Kirche in Preußen zugevörig).
Sonntag , den 14. Oktober (18. Sonntag nach Trinitatis ), vormittags

9.30 Uhr : Gottesdienst. at
Evang .-Luthekifche TreieinigkeiiSgemeiudc u. ä.  C.

i In der Krypta der altkalholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.
Sonntag , den 14. Oktober. 18, , Sonntag nach Trinitatis.

>Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Evang . Kirchcn-GotteSdiiuste der Methodisten,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus , ,

Sonntag den 14. Okiober. vormittags 9.45 Ubr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschulc . Abends 8 Uhr : Bibelstunde. Montag abends 8.30
Uhr : Predigt , Herr Prediger K. Schmidt aus Düffeldorf. Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr: Bereinsstundc.

Prediger Chr, Schwarz,
Altkatholischs Kirche, Schwaibachersiraßc.

Sonntag , den 14. Oktober , vorKtittags 10 Uhr : Amt mit
Abens 8 Uhr findet in der „Mänuerturnhalle ", Platterstraß - 16,

ein Familien -Abend statt.
W , Knmmel , Pfarrer.

Aaglican Chnrclt o£ St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday , 14. Oktober , 18th after Trinity : Holy Eueharist 8 :
Mattins , Choral Celebration and Sermon , 11 : Evensong pnd
Litany 6.

Chaplain : Rev . E . J , Treble , Hotel Falstaff , Moritzstrasse.

Evangel . Kirche zn Sonncnberg.
Sonntag den 14. Oktober 1906,

10 Uhr : Gottesdienst. .
Pfarrer Bender.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . pbil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , de» 1» . Oktober £ « 06 :

Dutzendkarten gültig. Fünfzrgerkarten gültig.

Im Notquartier.
Ein Manöverbvd in 3 Akten von Frbr . v. Schlicht u. Heinz Gordon,

Spielleitung : Gustav Schultze.
Baron v. Grabow auf Grabowsee. Rittergutsbesitzer Gustav Schultz-
Frieda , seine Tochter Steffi Äandori
Matdiide v Dahlenberg , Hausdame bei Baron v.Grabow Helene Rosner
Franz , Diener Theo Tachauer
Bertha , seine Frau
Frau Hella von Horstmann 97oojcinatt
Albert von Langen , Komniandenr eines Juf .-Reg. Miltner -L-chünau
Müller , RegimentSadjutant HonZ Wübelnty
Kurt von Ährenberg, Fähnrich bei der Infanterie Bertha Blanden
Harald Gras Winter vom Adlersflügel , ^ -

Oberlcutnaut emes Husaren -Regimeitts Heinz Heiebrugge
Hans v, Wachwitz, Portepeefähnrich eines Husaren-Reg. Clly Arndt
Ein Hauptmann Reinhold Hager
Schmidt, Reger , Bursche bei Graf Harald Arthur Rbode
Gorpky, polnischer Soldat
Eine Ordonnanz 5 tan ä buetß
Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

SCuphaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 13. Oktober 1906.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U33 Ar FE INI.
nachmittags 4 Uhr:

1 Ouvertüre »Im Frühling * . . • > 0 , Vierling
2. Finale ans »Die Jüdin “ . . - - Halevy
3. Norwegische Rhapsodie Nr . 2 op . 19 . J . Svendsen
4. An der schönen blauen Donau , Walzer . Joh . Strauss
5 Ouvertüre zu »Die lustigen Weiber von

Windsor “ . ° - Nicolai
6. Der verklungene Ton , Lied . - . A . Sullivan
7.  Phantasie aus »The Geisha * • • • ® ^?TneB.
8. Wikkinger -Marsch . . . . .  E . Wemheuer

abends 8 Uhr:

1. Ouvertnre zu »Die Abenceragen“
2. Vorspiel zu „Dornröschen “ . .
3. Finale aus „Don Juan " I . Akt
4. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 , . .
5 Abendmusik für Streichorchester
6. Polonaise aus der „Faustmu ik “ . -
7. Serenade roccocco für Streichorchester und

Glockenspiel.
8 . Ouvertüre zu „Pique Dame“

L . Cherubim
E , Humperdinck
W . A. Mozzrt
J . Brahms
0 . Dorn
E . Lassen

E. M. Hellmund
F . v. Suppe

Walhalla -Theater.
Samstag fällt die Vorstellung wegen Vereins-

testlichkeitea aus.
Sonntag 14 . Oktober : Zwei Vorstellungen, Nachm. 4 Uhr bei

kleinen Preisen , abends 8 llbc bei gewöhn.ichen Preßen.
Montag 15 . Oktober:

G G Benefiz für Court Zollst, © 0
dem anerkannten besten, deutschen Schulreitcr . Kdd

Delifeotess.
Heidschnucken Rücken«. -Reule,
80 t7is cille Arten Wild und Geflügel erlaube

mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.

- Meli . Umsonst * =
8 Mauergasse 8

Nähe vom Markt. — Telefon 3749.

Kurhaus zu Wiesbaden•
Wintersaison 1906/1907.

Abonnements - Einladung
auf den

Zyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten.
Dirigent : Herr Kapellmeister Ugo Afterni. — Gast-

dirigenten : Herr General-Musikdirektor felix Mottl, Pro:
fessor Arthur Nikisch . — Orchester : Verstärktes städtisches
Kur »Orchester,

Solisten : (alphabetisch) : Gesang : Damen: Selma
Kurz , Margarethe Preuse =Matzenaner , Erika Wedekind . Herren:
Karl Burrian , Leopold Demuth , Alois Hadwiger , Leo Slezak.
Klavier : Wilhelm Backhaus, Emil Sauer. — Violine:
Bronislaw Hubermann , Pablo de Sarasate , Eugen Ysaye

Aeuderungen des vorstehenden Programmes Vorbehalten.
Für den orchestralen Teil sind von grösseren Werken

in Aussicht genommen : H . Berlioz : Symphonie fantastique.
J . Brahms : Symphonie in D dur . — E . Chabrier : Vorspiel zu
„Gwendoüne “. — V. Herb rt : Suite romantique . — M. Mosa»
kowski : Suite in F -dur . — K . Sgambati : Symphonie in D -dur.
— F . Smetana : „Die Moldau ", symphonische Dichtung aus dem
Zyklus „ Mein Vaterland ". — R. Strauss : Ein Heldenleben.
P . Tschaikowsky : Romeo und Julia.

Ausserdem werden symphonische Werke anderer klassischer
Meister wie : Beethoven , Bach , Mozait , Haydn , Schumann,
Mendelssohn u . s. w. zur Aufführung kommen.

Abounementsprcise : I . numerierter Platz 4L 31h . ,
II . numerierter Platz 39 31k.

Den verein liehen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten
Plätze , soweit möglich , bis Samstag den 13. Oktober , abends
6 Uhr , reserviert . —» Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Familien -Mitgliedern benutzt werden . Anmeldungen
nimmt die Kurkasse entgegen.

Städtische Kurverwaltung,

RonzettHaus„Deutscher Hos".
Neues Programm.

b —15 . Oktober:

669

Balaton"w
iipiii-, Mai-, ünmilol-u.

3 Damen ! * Herren!
Eintritt frei . 9639

Gesellschaft„giWio".
Sonntag den 14 . Oktober, nachmittags 6 Uhr,

im „ Kaisersaale ", Dotzheimerstr. 15:

mit inlgsitiii IS Bl.
Eintrittspreis inkl Programm 30 Pfg.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder, Freunde und

Gönner zum Besuche dieser Veranstaltung Höst. ein.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 288

Haarardeiten-Zpeziai-Geschäst.
Großes Lager scrtiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.—an.
Haarnnterlagen , Dam - nscheitel, Stirnfrisuren,
Perücke», Tonpets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838

K . liöbifr , friseur, Illeichstrasse
Ecke Helenenstr.

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen , bersch. Posten

bessere Schube in Chevrcanx -, Boxcalf -, Kalb - u . Wichsleder
für Herren, Domen u. Kinder billig einzukousen, Ter früdere Preis
verschiedener Schuhe war 8 12 , II Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den setthcrigen Orizinalprcisen u. dem Zeichen „ Original"
n. System „Goodyear-Wcll" versehen, wovon sich jedermann übcrz ugen
kann. Um schnell damit zu räumen , verkaufe ich diese.be» zu 5 , 7,Sv,
8 u . 10 .50 Mk, Hausschuhe n Pantoffeln zu aller billigst.
Preisen . Wie bekannt, führe ich nur gute Ware . 9820

Nur Neugafie 22 .

pserdefleisch
la nur l . Dualität»

empfiehlt Wiesbadens erste und ältest«
Pferdemetzgerci

I IMe, Jl. W Kegler.
No, 1, Hellmnndsiraßc gj 0i 17.

Tel . 2612 . Tel 2612.
Wurstsabrik mit Elckir. Betrieb. 659

Elekira -Ker-
ze» brenne»
am hellsten,

— - - Beim Gust
Billne Kem
75,85,1 lOHier O.HNhler,
Trog, , MauritinSstrastr ._

1 “I

[Technikum ßitigen!
IMascMaenbau&Eiekiroiecka.Abi.IIMngen..Tecanikei&WerkmeisierI
I ci «anffeurln »roc _ J

“ pvogr . >r <t . »

Reu ! .
Kartendeutenn. --

jhoffmntnt . SilmU ^

Wirtschasts-Uebernahme.
tzierdurch erlaube ich mir , meinen werten Freunden und Bekannten sowie einer verchrl . Nachbar»

schast ergebenst anzuzeigen , daß ich die in dem Hause Römerberg 39 belegen: Wirtschaft

.Zur Stadt Cm§" (seither Stadt Eltville)
übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, meine geschätzten Gäste durch Verabreichung
non vrima Bier aus der Wiesbadener Kronenbranerrr und sonstigen Getränke , sowie Speisen
bestens zufrieden zu stellen. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne hochachtungsvollFabian Schuberth-

Samötag , den 12 Oktober d, Js ., 6 Uhr abendS:

Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt. * 7ÖÖ
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Loco,
her Affe als veritabler

Mensch kommt. 637

Wohnnnsen etc.

Gesucht
V-Zimmer-Wohnung mit Bad u
Zudebör, Näbe elcktr. Bahn, mög
lichs! freie Lage, per 1. April von
einzelner Herrschaft Stur mit
billigster Preisangabe versehene Off
enb G. 678 an die Exoed. d
erbeten.

Bt
678

Mietgesuch.
Grotzcs Auwcse » für Bureau
mit geräumigem Hof im Zentrum
der Stadt gelegen von kaufmänn.
Unternehmenauf mehrere Jabrc
vom 1. April 1307 ab zu mieten
gejucht. Angebote sub M. 430 an

zu senden. 443
Schöne 1-, 2- 11

rv elj 3-Zimmerwohnungen
sehr billu, zu vm. R. hier 436

Helenenstratze 26, 1, r.
-T̂ rontipitzwoonung, 2 event.
fl 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
an ruhige Leute aus 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Platlerstraße 1' 2.
/Acdanstraßc 5, Dachwohnung-
'V Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten 675

Innige losurden
zu ».mieten . Näheres Goeihe-
flraße 24, 1. 679
ê edannr. 5, Hth. 2., 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. aus gleich
oder sväter zu verm. 674

1 Mansarde
mit gutem Bett sos. zu vermieten
Schulbcrg 13, 2. recht?. 458

lesHslr. 12,3. Eloge,
großes, neu hergericoreS, schön
möb.icrtcS Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieten. 668
(Lchlaistelle für ein Mädchen frei
w Steingasse 23. 690
gjtaiön modl. Zimmer billig zuv vermicren 685

Westendstr. 18, Hth., 1. l.
lorechtstr. 38, p. r.. Nähe des

'+4 neuen Bahnhofs, 2 schöne
möbl. Zim. im 1. St . z. vm. 688

Zimmer an ansl. Hrn.
verm. 430
Schackitstr. 33, 3 Tr.

^sttrdeitcr erh. Kon und Logis
Hochstätte 10. b. Christ. 432

Öljehrstr. 27, 2. St ., eins. mövl.
^ Zimmer mit 2 Belten zu ver¬
mieten. 434
Aellmundftraße 2, Part., Bdh.,
**<r saubere Schlafstelle. 446
Hllnstäudiger Är-eiter erhalt gute
‘44  u . billige Schlafstelle Wal-
ramstr. 20, Bdh. 2. St ., b. 459

Müller.
ststLlücherstr. 20, S . P., eene kt.
^ Helle Werkst, auf sofort eher
später zu verm. 689

Gärtnerei , (?'L
Aulen, m ncuemHLuSchen, z. verp,
Näh. Kleiststr. 1, 1. 650

, 3 bei Merronume
für alle Zwecke geeignet, sofort zu
Perm. Göbenstraße 12 1. 435

Arüeitsiaiarit.

füt Glcizarbeiten sofort gesucht.
Etundeulohn 36—38 Pf. Zu
Melden bei 673
Schachtmeister Leler, BahnhofS-

p.enbaii Wiesbaden._B-Üllnff EriiS OBS.
Egenolf. Qehrstr 16. p. 681

lill. PDlslerer gesudil
L°lstern,öbelsabr.. Waldstr. 16. 667

ftrrea-H.Igeolulirweili
^ 'Ucht. Baustelle Neuberg. 682

Jos. Egenolf.

Loco,
der Asse als veritaber

Mensch kommt.

Wohin?
In das Waren -Magazin Franz SSsas , Fried«
richstrasse 40 . Jeder erhält ein Sammelbuch mit
SO Gratismarken.

Aller rammle heute

Loco,
der Affe als veritabler

Mensch kommt.

nur mehr

rote Rabattmarken.
666

Fteisrigrs
Mädchen.

das die Hausarbeit versteht, in
kleine Familie bei gutem Lohn ge¬
sucht 683
Lortzingstr. 7, nahe Langcnbeckplatz.

ipneii
Mehrere

f.
449

00
Anziloe, Patt u. Joppen
für Herbst u. Dimer, teilweise auf
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farbe», werden zu fabel»
Haft billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstr . 22,1.
Kein Laden. Televhon 1894.

Kätzchen
zu verschenken Plattcrstr. 84. 647

f £»iite alt. alleinstehende Frau
>2 ^ wird von einem kurz Herrn
al- Haushälterin aufs Land und
zwar ohne Kenntnis v. Landwirt
scha't gesucht. Näh. in der Exp.
d Bl. 691

An - und Verkäufe

Arrrürgen 54
steht 1 neuer Waren zu vk. 462

M  io Mn gesudil.
Ge fl. ©ff. W. E. dä  haupt-

postiagernd Wiesbaden 2941
kaust man steis am
besten 444

Lebrstratze 12. Mtlb. 1.

Kinderwagen,
gut erhallen, zu verkaufen 437

Gaebenstraße 14, 3. 1.
Verse »*irdenes

Entlausen
junger Fox . auf den Namen
„Dünnes " hörend, Slcuer-
marke 1437 , schwarz Fleck
links schwarze Olireu.
Weiderbriuger LOMark Be-
lohnuua 680

Sevlichterstraüe 16 , 2.

Iita eine geld.Brosdie
mit Herrn-Photogr. Abzug, geg.
gute Bel. Adlerstr. 29, bei 654

Röder

Kastanienlesen.
In der Platlerstraße rechts II. links
bis an? 1. FriedhofStor können
Kastanien gelesen werden am Sams¬
tag u. Sonntag mittag 11 Uhr

k Perlon 20 Pf. 438
Der Pächter.

CŜ cute Samstag und Sonntag
können Kastanien gelesen

werden auf dem OberglaSbergbei
der Klostermühle. 657
Kinder 10 Pf. die Karte, Er¬

wachsene 20 Pf.
LS»eute SamStag und morgen

Sonntag tonnen Kastanie»
gelesen werden im Platterpfad.

Karte für Erwachsene 20 Pfg.,
für Kinder 10 Pfg. 655

F . Diefenbach.

Dc-Thompson's
Seifenpulver

Ma n U ®.C/tAiz/wnMarke 9 Schwan
gibt

weisse Wäsche
ohne Bleiche .

Zu Wüfcw Ycv-aWexv Vjessevetv 6esc\väfteu.

VeKanntmaHung.
Samstag de« IS. Gktotzrr tv ., mittags

12  Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 dahier:
2 Büfetts, 2 Garnituren, bestehend in Sofa und
Sessel, 3 Spiegelschränke, 2 S .ofas, 2 Kleiderschränke,
2 Vertikos, 3 Kommoden, 2 Konsolschränkchen, 1 Eis¬
schrank, 1 Regulator, Tischeu. a. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise- gegen Barzahlung. 694
Lonsdorfer, GkriGsvollMkr,

Uorkstratze 14.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wies¬

baden belegencn, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bczirk Band 254, Blatt 3811, zur Zeit der Eintragung
deS Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Eheleute
SchlossermcisterKarl Löw und Hermine, geb. Schmidt, zu
Wiesbaden, Dotzheimerstraße Nr. 20 als Gesamtgut einge¬
tragenen Grundstücke

Flur 67 Nr. 288/30 groß 13 a 69 qm, Wohnhaus
mit Anbau, Hofraum und Vorgarten, Seitenhaus links,
Seitenhaus rechts, Scheune Hinterhaus mit abge¬
sondertem Schuppen, Pferdestall,
Flur 67 Nr 289/30, groß 30 qm Dotzheimer¬
straße Nr. 20, Gebäudestcuernutzungswert 6912 Mk.

am IS . Dezember IS06 , vormittags 10 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsstelle Zimmer No. 63
versteigert werden. 439

Der Versteigerungsvermerk ist am 22. Mai 1906 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 2. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht Abt . I c.

Oaffentliche Ifersieägcrung,
Samstag den 13 Okt d. I , nachmittags 3 Uhr, im

Psandlokale Kirchgasse 23:
3 Kleiderfchränke, 2 Waschtische, 1 Sekretär, 3 SosaS, 1 Diwan,
2 Spiegel, I Tisch mit Decke, 1 Nipvüschchen, 1 Humpeiibrett,
1 vollst. Bett, zirka 23 Stück Herrenkleiderstoffeu. a. m. 684

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Habermann
_ Gerichtsvollzieher.

Freibank.
Samstag , morgens 8 llhr , minder wertiges

Fleisch eines Rindes 50 Psg , einer Kuh 35 Psg , zweier Schweine
55 Psg., zweier Schweiner 45 Psg.

Wiedcrverküuftrn(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgevcr») ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
676 Stadt . Schla dthof -Berwaltung.

Wiesbadener Meisch-Konsrmr
empfiehlt

Prima Rindfleisch (durchwachsen)
per Pfd, 60 Psg.

Prima Rindfleisch(mager)
66 Psg.

Auf £» Seel,
Telephon 1817. _ 650

Hüste u. Noastbrat. p. Pfd. 70 Psg.
Lenden(i. ganzen) . „ »0 „
Kalbfleischp. Pjd. 80 u. 85 „
Hackfleisch p. Pfd. 70 „
Bleichstr. 27

Telephon 18t7.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Grützen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr . 22, 1.
Kein Laden. 4~1 Tel. 1894.

Holz nl Kahlen
der besten Zechen, Holzkohlen,
Billetts 12 St . 10 Pf., 130 St.
1Mk., Aiizundeholz gr. Scck 90 Pf.
Hirschgraben 18 a, Ecke Büdingen-
straße. Fritz Walter. 154

iSii
ä Pfd. SO Pf . 148

Friedrichsdoricr Zwiebackfabrik.
Mannield. Dotzheimerstr. 105.

Mensti’uolioospslver„Geislin“
(Warenzeichen Nr. 85252).

Besttle, : Flor . Antheraid . uobil
japon . palv., steril, [japan . edl.
Romey palv. u steril, ]) 3/1
Schachtel Mk. 8.—. Engros-
Vertrieb Otto Sichert,
Med.-Drogerie ain Kgl. Schloss.

Cafe Paulus,
Biebrich. 2Ö53

au der Haltest. Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht ans die
Wiesbadener Allee.

Hellmimdstr. 36, 1,

Mittagstisch,
vorzüglich zubcreitet, empfiehlt von
70 Ps. an, Abonnement billiger,
auch außer dem Hause. 9937
_ Frau Sprenger.

Nur1Hih dos Los!8
der 15. Straßb Lotterie.

Günstige BäGewloooussileo.
Ziehung sicher 10. Noo.

Gesamtbetragi. W.
39000 I.

1. Hauptgewinn
10000 i.

2. Hauptgewinn
2200 t.

1198 Gewinne zus.
26500 1.

Loseä 1 Mk., 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Pf. extra
empfiehltd. General-Debit

J ÜSfÜrmor Straßb. i.E.r lsira, Langstr. 107.
In Wierbad. : C. Cassel,
Kjrchgaffe 40 u. Markt¬

straße 10. 2335

dR&olti e>uf Ratenrückzahimrg
Vtlklv giefct iroltlmaun,:
Berlin 136 , Pragerstr, 29. An- ,
agen kostenlos. Rückporto.

Hotel - Restaurant „Pffila ^r Hof“
Grabenstr . 5 . » Telefon 3660.

Dorzügl. Küche, ff. Helles Vier (Brauerei Walkmühle)
und „Mathäser Bräu", München-

665 Besitzer: I . Stubenranch.

Hotel Union , fapsse 7.
SdOISiog: 9fetzelsuppe,

'wozu yöflichst cinladet
Friedrich Bester.

NB. Zentralheizung u. elektr. Licht in allen Räumen.

663

Lot6l-k68t3ur88i, Sächsischer Hof“,
Ecke Hochstiitte und Mauritiusstratze.

heute 8mmtag:
Metzelsuppe,

wozu sreuudlichst einladet 664
.. ^ _ Carl Wolfert.

Heute Samstag abend von 6 Uhr atz:

Metzelsuppe*
Alle Sorten frische Hausmacher Wurst.
Fleisch wird auSgehauen.

697 F . Budacli , Walramstraße  22.

» "«•« STassan, lasilslwe I.
Während des Umbaues befindet sich meine Wirt

schaft im Neubau nebenan Schulberg 28

672 Hochachtungsvoll Theod . Schleim - ^

I

9819AllZÜ 'rft 11. kaufen Sie gut und billig nur'Paictots Reugasse 22,1 §tck.

Berlitz
School

Sprachlehrinft.
für Erwachsene

7.
9604

Loco.
der Affe als veritabler

Mensch kommt.



8SteS »<r»cxrr « enernl -An )»», « .

zu kulantesten Bedingungen
nirgends so günstig wie in
Wiesbadens weitaus grösstem

iCrediffoaus

WSSSB UWeMWWWUA

SocksrmStnimpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

Wiesbaden 9473
Neugassc 14 .

Nr. 239. 13. Oktober 1906. tEOteö»«c*cxct « enrr»k-« nz>»W» ._ _ _ _
H ÄtzKtz AAA Mk 1 ist der Hauptgewnin der Roten Krenz -Lotterie , Ziehung 23.- 26. Oktober, 15 750 Geldgewinne, Lose ä Mk » .SO, Liste u. Losporto

VWV / «ach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und Versender, auch gegen Nachnahme, die Glückskollektc von ***
Spfs ohne Aufschlag zum OriginalpreiS. ^

nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und Versender, auch gegen Nachnahme, die Glückskollektc von
Cat *! Cassel , Kirchgane 40 u. Marktitraste !0. rclcphon 074.

Maffenverkauf
hochfeiner Schuhwaren

von za. 200 Dtzd. Staunend billig!
Unter anderen befinden sich: Hochelegante Hrrrenstiefel

in Chevreaux, Boxcalf, Wichsleder re., Goodyear Welt und Mae-Kay Schnür-, Zug' ,
Schnallen-Stiefcl (auch Militärstiesel)

jetzt nur 6-50 , 7 50 , 8 50 , 9 50 , 10-50-
Hochelegante moderne Damen - Ltiefel , echt Chevreaux, Boxkalf, Goodyear-Welt

8 50 . 9 50 . 10 50.
Mac-Kach echt Chevreauxu. Boxcalf 7 - 50 , 8 50

Kinderstiefel , nur prima Qualitäten, bequeme elegante Paßformen, Chevreaux, Boxcalf,
Äalbleder und Wichsleder, Größe 21/24 : 2 -50 , 3 - , 25/26, 27/30, 31/35

je 75  Psg . mehr. — Hausschuhe mit Fleck von — 95 Mk. an.

Mn «»Mainzer Zchuhbazar, li Marklstratze 11,
Philipp Schönfeld, im Hause der Harth'schcu

Echweinemctz,crei.

Pelerinen
ans wasserdichten liodenstoffen

in verschiedenen Längen und allen Grössen
vorrätig

yon Mk. 12.—an
KnabensGrössen entsprechend billiger.

Versand nach auswärts franko unter Nach¬

nahme oder Aufgabe hiesiger Referenzen. Bei
Bestellung bitte Brustumfang anzugeben.

Heinrich Wels
Wiesbaden

MlSlne 34. IW« 2491.

Kein Laden!

Alle Sorten

fürDamen, Herren
und Uivder

kaufi mau
io in  öei» liisteo

Preisen
Marktstrasse 22,1.

Durch Vorteilbaste billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
inirkli !, erste » nlich billigeu
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für jedermann lohnend! 450

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laden!

Tel. 1834 Tel. 1894

Gold
wert ifi ein zarteö reine« Gesicht,
rosiges, jugcndsnsches Aussehen,
wiche sauimetweiche Haut und
blendeud schöner Teint . Aller er¬
zeugt die allein echte:

Sterkenperd-
Litienmilch Seie

v. Bergmann & To .. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ü St . 50 Pf . bei: BackeL ELkivny
St. Trotz, Otto Lilie, Drog., E,
MöbuS, W. Machenheuner, E. W,
PvthS, C. Pvrtzcbl, Fritz Mttqer.
Ehr. Tauber. Willy Gräfe, Wich.
Snlzbach, Gmst Kocks, H. Rvos
Nachf., Robert Sanier , P . A.
Stoß._ 1927
Ailfc * g. Blutstockung. Timcr»
«A mann , Hamburg , Fich e.
straße 33. 617/320

Sonntag, den 14. Oktober 1906:

f  Wiederbeginn der Winterkonzerte
6 wozu freundlichst einladet: Jean Schupp.

Beine Wein ©.

Versteigerung

Tisch wein, weiss
Laubenheim . „
Nierstein er „
Erdener (Mos.) a
Graach er „ „
Ingelheimer , rot
Italia „
Barletta „
Brindisi ,
Gloria „
M6doc „
St. Emillion „
St. Estcphe v
i3t. Julien „
Burgunder „
Sherry . . . .
Madeira , » .
Portwein . . .
Malaga . . .

Vi II-
50 Pf.
69 ,
70 .
70 .
90 .
90 ,
50 ,
60 ,
70 ,
85 ,
90 ,

HO .
130 ,
150 ,
110  ,
150 ,
150 ,
150 ,
150 ,

b. 12 Fl.
50 Pf.
55 „
60 ,
60 ,
80
80 „
50 ,
55 „
60 .
75 .
90 „

100
120  „
130 ,
100 ,
140 ,
140 .
140 .
140 .

Preise sind mil Akzise , ohne Glas. 228

J . C. Keiper,
Delikatessen- und Weinhandlung,

Kii-chgasse 52 . Telephon 114.

H Haut - und Gesclileclitsleiden
Schwöchezustände, Flechten:c. selbst verzweifelte Fälle,

beh. mit Erfolg B . Langen , Pbvsikal-Hcilaiist. Mainz.
Echnsterstraße 54, 1. ' 9932

«W

iiner,
Porzellan ein

Wege » Aufgabe eines erstklassige» Wein«
Restaurants versteigere ich zufolge Auftrages am Diens¬
tag , den 1« . Oktober er., urorgens « '/, « . nach¬
mittags S '/eUhr beginnenden mcinemVersteigcrungssaale

7 Schwalbacherstratze7
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Gegenstände, als:

arohe Partie Hotclsilber v Chistoflo & Bormann,
alS: Bestecke, Suppenieriinen, runde und ovale P atlcn m ver¬
schiedenen Größen, Schüsseln Saucieren, Huillier«, Tafclaufiätze,
Brotkörbe. Senftöpfe, Menuhalter, Milchkännchen, Kaffee- und
Saucenlöffel, Fischmesser rc., schwarze , gr . u kl Messer.
Holz. S -rvierbretter. f. Wein - und Lrtorglaser . Porz -lkan-
platten , Teller . Ta e«. Glasplatten „nd -« chalcu gr.
Anzahl Nnpferaeschirk, als Kafferollen rn allen Trögen,
Flschkeffel, Bratpfannen, Bouillonkessei. SautoierS. Bem-Marier,
Formen aller Art pp.. Turbotkeffe, in Zink, dw. sonst.ge Kuchen,
sacken. 2 Marmormörser , za- 300 weihe u . farbige
Tafel » und Tischtücher, za. 300 Servietten . 9 Diener-
schasisbetlcnu. sonst noch viele im Wirtsbetriebe nötigen Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. »vu
Befichtignng am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator n. Taxator Wiesbaden . Schwalbacherstr . 1 .

Zoh. Weigand*.««.
IH

in allen Holzarten,
Nussbaum,

innen Eichen,
von Mk 375 an

Wellritastrasse 2V.

in allen
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

9908

Telephon 8271.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,
daß wir den Zinsfuß für

Kredite in laufende !« Rechnung,
neu zur Auszahlung gelangende Vorschüsse,
den Wechseldiskont auf 6°/0, für ältere
Vorschüsse auf 5% und die Vergütung für
Guthaben in laufender Rechnung
(Chcckkontis) auf 3°|0 festgesetzt haben. 658

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Len offen,'chast mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch, Saueressig, Hehner, Frey Schleucher,i. V.

Achtung! Achtung!

Keine zleijchnot mehr.
dass ein Versuch mit

Leguminosen-Loteletts3
alle Erwartungen weit übertroffen hat.

Wenn Sie dieselben noch nicht versucht , tun Sie es
sofort und Sie werden das vorher gesagte nur bestätigen.

ln allen Kolonialwaren - u. Delikatessengeschäften in
Pakete “ zu Koteletts ausreichend tür 35 I *f . zu
haben . 445
Generalvertrieb Ernst Dittrich , Friedrichstrasse 18,

Nährmittelversandgeschäft , Fernsprecher 1962.

Heirat.
24  3 ') lucht ein solid. Mann, Beruf

Gärtner, Ende 20er, 'christlichm Verbind. zu treten, um e» eventuell
zu heirol-n. l°vr Es w,e Suchender gesund, gemütvoll und nicht g°n,
unvermögend ist. Der Mangel an Bekanntschaft und Strebsamkeit,un>
Selbst°nd,gmach-n veranlaß, diese Anzeige, auf die fich nur Da,"-"
me den mögen, d,. d-ld reell u. ausrichtig glück,. Eh- wünschen. Ojfj
unter O. -m. 521 au d:- Erved. d. B!attcS. 32t
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General - Anzeiger“

vollständig gratis in unserer Expedition
Mauritiusstrasse 8.

Telefon 199.

Cie.I WolüMgsnchMis-ßirem Lion&
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefo« 708

|j Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

i»
mit voller Pension per
1. November gesucht. Gefl.
Offerten u. Mt. Z . 44 an
d. Expd . d. Bl . 44

Verrniefhuiigen
Biebricha. Nh.

Hochherrschaftliche Wohn
' m. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Anl. ge!.,m. Zentralhzg. einschl.
Brand u . Bedienung, elektr. Licht
Ia. Delmenhorst. Linoicumbeiagm

!all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner seuer- u schallfich.
Massivdeckcnu. Treppen, daher

; Größter hygicni' chcr Schutz.
Ecke Kaiser- it. Mühlstr..

| 6 Zimmer , Bad, Loggia, 2 Balk.
u. reich!. Zubehör.

Ecke Nathaus -u. Mühlstr.,
-5 Zimmer, Bad, Mädchcukammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlsiraße,
s4 Zim„ ststädchenkaimner, 3 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt. ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Himrnes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße 58. Telephon 117.

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2894

8 Zi immer.

!^ZSautmsstr. 1. 8. St .. 8 Zim .,
w  Küche, 2 Maus., Keller und

:Zubeh. per sofort zu beim. Näh.
lei C. Philippi, Dambachta! 12, 1,
u. Wohn.-Bureau ' Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer. 3
^ ^ L>nmterwohn.,part ., I1801M.)
* " Kaiser Friedrich.Ring 54,
sofort zu rermicien. 9276

Nah, nur Goethestraße1, 1 !.
FQcke Goethe- u. Moritzllr. 56,

2. St ., ganz neu Hergericht,
schöne7<Zin,mer-Wohnung. 2 Bai-

ikons, Bad u. reich!. Zubehör, auf
sofort vermieten. Näh. park. 9278

5  Zimmer.

BoelbefeaSe 23, pal
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör (Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten.!_ 98 8
k̂ ahnsir. 20, jö) 5-Zimmerw.,

1- u. 2.St., mitZud. aus sofort
zu vermietet..

Näh Parterre. 9414
H»> illa Äcsfelvaqstr. 4, Woanung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-FamiiienhauS).

Släh. Max Hartmann,
7354 Schützcnstr. 1.

I 4 Zimmer. 1
idelyeidstr 55

schöneFrontfpitze, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten.  _ 6643
v» !ücherstr. 29, Neubau, schöne
N 4>, 3- u. 2..Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. aus sofort
zu vm. Näh. Baubureau Herber,
27 Yorkstraße 27. 107i 3 Zimmer.

L^ änderloses Ehepaar findet a. d
hübsch u. gesund geleg.

„Schashos" 3 Min. von Station
Bleidenstadt billige Wohnung. 252

Näh bei Frz. Jos. Roth das.
^Hterstaoicrhöhe5 sch. 3-Z.,Woh-
'<■&  nung u. Zubeh. sof. ob. spät,
zu verm., ev. mit etwa- Garten.

9744

Hirn.-
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Frankturierstraßc 19.

Neubau Gehr. Vogler,
Hallgarterur., Bdh., sch. 3-Ztm.-
Wohnungen, der Neuzeit cntspr.
eingcr,, per sofort preisw zu verm.

Näh. zu crsr. Bdh. pari. 8804

Kaittasse3. pal
3 Zimmer und Küche zu vermiet.
sofort oder später. 9943
LRstcutnr. 6 polizeilich genehmigte
«4 hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim., sof. zu verm._9296
ygaSaur .tutäjtr . lOv" Frontspitz-

" Wohn., 3 gr. Zim., Küche,
neu bergerichtct, gleich od. später
zu verm. Näh. 1. St . 368

Mntzitr. 21, Part., (Billen)
eieg. Salon u. Schlafzini.

u. scp. Zimmer zu verm. 282
Riehlstr 6 3 Zimmer u. Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Novbr. zu vermieten. Preis
550 Mk. Näherer Riehlstraße 3.
B . Kraft. _ 8905

Neubau Meier|
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete HZiininer-Wohnungen
pe- sofort zu verm. Näh. bä»
seibsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.
r̂ edanstr. 5 sind tm Hth, 1. Sl .,

3 Zim, Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. später zu verm. 8834
,fLieingasse 19, Dachwohnung,
v 3 Zim. it. Küche zu verm,
Preis 21 M. monatl. 8159

2 Zimmer.

bbialramstraße 27, Bdh. 2, zwei
Zim., K , Keller, im Stb ..

1 Zim,, K„ Keller zu verm. 223
Näh. Vorderb 1. St.

Zimmer u. Küche fof. zu vm.
Webergaffe 38. 323

»H Zimmer und Küche neest 1
&  einz. Zimmer zum 1. Nov.
zu verm. 9776

Adolf Jung seit, Wellritzstr. 45.
J'

1 Zimmer 1

dlerstraße 56, Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche, auf

gleich od später zu verm. 414
HÄ» iuqerf:r. 23, Hth., sind tchoue

2-Zim»ier«Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 81, Part . I. 58 2

»amvachiat 10, Gib.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh,, kinderl. Mieter, für monail.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambach' ai 12, 1,_ 5133
^ >otzhc»nerstraße 32 2 Mansard.

an r hige Leute monatl. zu-
,amm-n 10 Mk. 9941

Näheres Part, links._
C?<kOgl)eimer|tr, 98, Bdh.. hüosche
i^  2 .Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermittelt. Näheres Borderb,,
2, St . links._ 5 07
<̂ otzbe,mcrstr. 9a, Mud., schöne
/iJ  2 -Zim.-Wohn. in. Küche
preiswert p. sof. od. später zu
vermieten Näheres BordcrhauS,
2 St . links._ 5703

Neubau Gehr. Vogler,
Hallgarterstraße, Hinterhaus, 2«
gimmcr-Wohnungeu per 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Vorder¬
haus. Part._ 8885
»L-Zim.-Wohn. mit Küche und
™ Keller an ruh. Leute per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirchqasse9, 1. l._ 9316
ftBMctjget9aifc 18 2—3 Zim., kl.

Kücheu, Keller zu vm. 403
^»»erostraße 23, Hth. 1., 2—3

Zimmer sofort oder später
zu verm._ 276
MJcttclbctffttaB: 14, sch. 2-Zilll.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
«Sldtterftr . 8 Dachwobn., 2 Zim.
^ u. Küche, per sofort ob. sp.
zu verm, Näh. Platterstr. 8 oder
MichciSbcrq 26 3397
Jiiipj Zimmer, Küche, Keller auf
Lnul 1. November zu vm. 147
_ Röderstraße 19, Laden.
^tchachtstraße 8 kleine 2-Zimmer-

Wohnung auf 1. November
zu vermieten 356
rStiftfir . 1. 1. St . iks., schöne
^ Seitenbau-Wohnung, 2 Zim.,
Küche und Zubehör, gleich od. sp.
zu Verm. 354

Dotzhcimerstr . SB, Mittelb 2,
1-Zimmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. _ 5701

Drudenftmße8
1 Zimmer mit Küche au? gl. oder
später zu vermieten._ 9560ir. Vogler,
HaUgancrstr., Hinterhaus, schöne
l -Zunmer-Wohuung preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
part. 8886
^xellmundstr. 30 i Z-, 1 K. zu

226verm. Näb. patt.
zsLin Zimmer u. Küche im Hth.

und eine Mansarde im Bdh.
aus 1. Nov. zu verm. 194

Hellminidstr. 31, 1. Et. l.
iGk** f dh Z-' ir. Aus,., auch
^2 «^ » mit 2 Betten od, Wohnz.
dazu u. ein kleineresZ. sof, zu
vermieten 203

Jahnstraße 44, 3, n, d, Ring,
kleine Wohnung zu vermieten
Ludwigstr. 20, 30

1
Reömerberg3 ist 1 Zimmer u,

- Küche zu verm._405
LHl - Schwalbacherstr. 8, 1 große
^ Mansarde mit Küche, Näh,
DachlogiS. 404

"Sedanste. 5,
Hlb. Part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od, spät, zu verm. 8833

friedrichstraße 21, 1., leere Man-
V sarde zu vermieten, 146

5,
ein leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

Möblirte Zimmer.

^ »reundlich möbl. Zim. an anst
Fräulein zu verm. 3036

Adolfstraße 10, Hth, 1, b, Müller,

flbolfftr. 12, 1-,
möbl Zimmer nur mit Pension
per sofort. 14
^b^ ismarckring 33, 1. I., elegant
'V möbl. Zimmer an beff. Hrn.

lzu verm. Preis 20 M.  370
d ^ lücherstr. 11, . . I., möblierte
'"sJ Maus, zu verm. 423
^tzĤ ausarde mit Ofen, leer ober

1 möbl., sof. zu verm. 895
Bleichstr 4, 2 St . rechts.

-Sletiliftr.- ia , 2. l. elcg, möbl.
Zimmer an besseren HerrnB „

zu vermieten._ 267
Hlltletchstr. 24. 3 , ein gut Möbl.Zimmer
p. sof. zu verm. . 9953
H- einl. Arbeiter erh. sL. Logis
g » Bleichstr. 35, Bdh. Part. 119
Ein schön möbl. Zim. (Sonnen-
’IS' feite) in ruf). Hause au beff.
Herrn sos. zu verm. 255
_ Blücherplatz6, 2, L

Möbl. Zimmer,
separat, per sos. zu verm. 55

Totzbeimerstraße 44, Hth. Part.
Emjerstr . 20, Gacieuh., schön
^ möb. Zimmer m. g. Pension
an Herrn od. Fr !, für 60 Mk.
monatl. zu verm. 108
k̂ rankenstr. 1, 3. r., erhält allst.

Fräulein ob. Herr schön möbl.
Zimmer billig  5183
s ^brn,. möbl. Zim. an fol. jg.

Mann zu verm. Franken¬
straße 7, 3. St . l._ 9047
e7s>ranlenstr. 15, 3 l,, möbl.
ffD Zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten. 371
^ » rankenstr. 18, 2. !., möbliertes
?V Zimmer frei. 364
H ! art. .Zimmer, iuM, , sofort zu
^ zu verm. Frankenstraße 23,
Part._ 422
^rankenfiraße 23, 2. r., möbl.

Zimmer sos. zu verm. 866
ck̂-riedrichilr. 44, Hth., b. Rücker,
'tS  ein möbl. Zim. zu vm 390

erh. Schwsstelle. Näh. Friedrich«
straße 45, Htb. l , 1 St . h 372

anst. Arv erh. Kost U. Logis
Feldstr. 22, 2._99

S| | »öüticvte Zimmer f. 1.56 Mk
♦Vi - mit Frühstück fortwährend

bab-n Goelbkstr. 1. 1. 9275

Gneiscnaustr. 21, 2., schön mbl.
Zimmer zu vermieten. 77

ckü̂n Billa Deymann, Hamer-
XF weg 4, vornehme rubige
Kurvilleniage, eleg. möbl. Zimmer
mit u. ohne Pension preisw. zu
verm. Bäder, elektr. Licht. 9662
ftpu Herr kann billiges Logis
G erhalten 163
Hcrmannür, 3, Vdh., 2. Gt. r

junger Mann crh.
schönes LogtS b.

Hermannstraßc7. 1 l.  33
»t!» ermannstr. 12, 1., ein möbl.

Zimmer für 3 Mk. wöchentl.
zu verm. 359
<2̂ ermaniistraße 21, 3. St . r.

eine möbl. Mamarde u. eine
sch. Schläfst, frei, billig._289
tkLermannstr. 26, 2. r., ein gut

möbl. Zimmer per sofort zu
verm_ _ _ 360
L2llellimlndsir. 36. 1., sch. möbl.

Zimmer, sep., mit Klavier
sofort ob. spät, zu verm. 9939
432  ellmunOftr. 46, 2. r.f mövl.

Zim. nt. 1—2 Betten für
Slk per Woche, mit 1 Bett per
Mt. f. 15 M zu verm. 245

l ralis Arbeiter
erhalten Logis 113

Hclliiinndstr. 51, 3. St.
eiul. Arbeiter crh. Kost u. Logis

Hcllmundstraße 52. 1. 171
^erderstr . 3, nahe Adolfsaelle,

efeg. u. eins- möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Hau§. Engl, it, Franz. 8904

erdernraße 15, 3. r„ gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer zu

ver mieten,_ 191
rbeiter erhält re ml. Schlaf¬
stelle2.50 Pik. p. Woche. 399

Hirschqraben 12. Laden

i

A
Gnt inöol- Zimmer gleich zu

vermieten 34
_ Hirichgrabcn 16, 1. r.

rtlirschgraben 26, 2 l , ul ein
9g  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh, baielbft.__
wer j. Leute finden schöne»

-O Logis 286
Jabnstraße 17. Gartenh. Frtsp

rbeiter erb. Schlafstelle Kar!«
straße 20, harter, _5972

oriftr. 37, 2. Et. 1., sch. möbl.
»t - Zimmer preiswert zu ver-
mieten._ 9940
^juiscnstrr 5, Gth. 3 Tr ., möbl,

Zimmer an Herrn oder anst.
Fräulein zu verm._299

A

f ifeustr. 14, Hth. p., erh. reinl
Arb. Kost und Logis. 145

P arktstr. 13,2., Zimnter mitKost für 10 Mark p. Woche
zu verm._169
ysilorifcftr . 43, M. 1. t„ ein

gut möbl. Zimmer 4 Mk.
per Woche._ 274
Äl^ einl. Leute erh. sos. Schläfst.
uV ilioritzstr. 46, Hth. 266
« 8>0« 6ilta6e 47, Mild. 2 l.,
w » erhält anständiger Mann
Schiasstelle. _ 22
s *» ut mövt. sep. Zimmer (mit

Schreibti ch) sofort zu ver-
vm. Nerostr. 34, 2. k_273

Ein ansüger Herr
erhält schönes Logis ‘Jiettclbccf’
straße 14. Mtib. 2., Köbler. 11
L̂ raitienstr. 3, part.,. heizbare

Piansarde möbl. od. unmöbi.
zu verm._ 190
A*Vanienftr - 15, B. 3. St ., gut

möbl Zimmer an fol. Herrn
sofort s. b zu v-rm._ 9765

ranunnr . 27, 2. i. erh. anst.
Arbeiter Logis, 218

Oranienste.rZS,
G. 5. r ., möbl. Zimmer zu verm.

283

O

4- Sraiuenttr. 62, Hlb. 1. St .,
erhält anst. Arbeiter Zimmer

»ut 2 Betten, ev. Kost._ 236

SwlpffeU
möbliertes Zimmer mit odssr ohne
Pens. z. verm 3589

;aalgaffe 8, ein möbl. Zimmer
per fof. zu verm._ 189

Sfcine gute saubere Schiasstelle f.
XD besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnborststraße 27, 3. H.
TAchachtstraße 28, 2. St ., möbl

Zimmer zu vermieten. 261
. norm tnr
W ^ mtmer zu vermiklen.
ktajöbl . Zimmer zu verm. für
vJi  12 tot. per Mt. 407

Sedanstraße 6, 3.
.edanstraße 11, Hta. park., finden
>2 Leute Schlafstelle. 109

reinlicher Arbeiter erhält
VJ Schlafstelle 29
Sckuvalbacherstr. 25, Mtlb. 1, 3. St.
,j»;d)iBatbaü)etllr. 49, bei Pauly,
'V einfach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständiaenA.beiter' 6267mübt. Part .-Zimmer , separat,

zu vermieten 8
Schwalbacherstraße51.

Schwalbacherstr. 63. Htb. pari.
ml  möbl. Zimmer

zu vermieten. 51

LauerMstkr
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, I . 1. 9936
lAJemlutjf Arbeiter erhalten.Kost

u. Logis Wairamür. 9, r. 153
rt 4>eUri(}fti. 19, part., ein möbl.

Zimmer nt. sep. Sing, per
sof. ait anst.  Herrn zu vm. 188
i?ßtz« cllritzstr. 19, p„ mövt. Zun.

sofort zu verm. 187
Ŝ VSellntäiir. 19, 1., mövi. Zim.
'+ *9 mit 1—2 Betten zu ver¬
mieten. 191

>Dŝ cftendftraße8, Mtlv., US.,
bübsch möbliertes Zimmer

mit Kaffee an Fräulein oder so¬
liden Herrn per sofort oder später
zu verm. 296
rŝ chön möbl. Z»n. bei rupiger

Fam. zu verm. Preis 15 Pi.,
event. m. Kaffee. Westendstr. 10,
Pittb. pari. (Abschluß). 8404
siĤ orkstraße 7, H. 1. r., schön7/  möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
Gl, junges Mädliie»

findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.
8847 Zietenring 3, II , I.

Werkstätteiii etc.

/SSroHer heller Hofkeller, circa
Vr/ 200 O.-Ditr , per fof. oder
später billig zu verm. Näh. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
bureau Herber._ 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmer» ,
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40 3217
Noilhail ®ebr> Voller , Hall-
lirUUaU gartcrstr., 1 schöne
große Werkstätte nebst Stallung f.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändler geeign., prSw.
zu vm. N. Bdh. vart. 8887

Lagerplätze
mit trockenen Hallen an der
Piainzerstraßezu verm. Näheres
Brühl u. Weinberg, Herder¬
straße 10. 158

Pensionen ~n
Pension Beatrice,

Gartenitratze18,
vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise._ 8377

Billa Luise
Wirsb. Allee 63 , Adolssböbe.
Haltestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn aucb leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

Villa Stillfried,
Pension Haiuerwcg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlage. Elektrisches
Licht, Bäder, vorz. Küche. Möcl.
Wohn, für den Winter. 8678

Arbeitspferd, il Ille
zu kauf. gef. Off. sub O. W. 152
an die Exped d. Bl._157
**15i iauino »u kaufen gesucht.

Offerten unt. „Pianino" an
die Erpkd. d. Bl. 410
Ortlttä Lumpen, Eisen,
öS »* »* I *- Knochen, Metalle jed.
Art, Flaschen, alte Bücher, Papier,
Seile u. s w. zu den höchsten
Pretsen, besonders neue Tuchabfülle
und gestrickte LLolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Mefzmait»,
Schwalbacherstraße 55.

wird gesucht. 9221
_ Bach, Bertramstr. 5.

Klein« Lxiftenz
irgend welcher Art zu kauseu oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Expeditiond. Bl.

8 m
Schott.Schäferhund
(ein Jahr alt), schön gezeichneter
Tier, sehr wachsam, preiswert
zu verkaufen 29z

Aarstraße 19, 1. links.
neuer, 1 gebt. Doppelfpänner^
Fuhrwagen, 2 gebt . Feder-

rollen, 1 GeschöstSwagenzu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 419p

Ein leichter 5770

Geschäftrwagen
für Metzger od. kl. Biehirar^port
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dovheimerstr. IQln.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen. 1

Äug . Beck,
2591 5?ellmundstraße 43. ^ f

Gebraucht. Aupee,
Jagdwagen, Halbverdeck und Ge-.
schäsiSwagen billig zu verlausen
Herrnmühlgaffe5. 271t  Break
6 sitzig» ein- und doppelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung. _ 4415 ■
TTTut erhaltener Doppeispünner»

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, l Patentpflug tt.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße.14.
«(HHZilchwagcu, auch tür Aketzger
«v » oder Bäcker sehr geeignet,
für 190 Mk. zu verkaufen 235

_ Gneiienaustraße 7. II Zweisp.-Wag.,deSgl.1Zweip.»
Jauchewagen und 1 Zweifp.«^

Pferdegeschirr find bill. abzugebenZ
Näh. bei Friedr. Jonas Winter-
meyer, Dotzheim. Neugaffe 16. 340

ebr. Herrn-Rad vill. zu verk.
v * Blüch-rstr. 11. 2. t. 424

iSStbäM?.»'£
Oranienstr. 36, Laden. 8132
zLm schöner Kinderwagen zu vcr-
T kaufen 129
_ Roonstraße 15, 3. St . r.
Sjstteißer Kinderwagen m. G -R.

zu verkaufen 336
Westendstr. 15. Bdb., p. l.

LLm Kinderwagen zu verkaufen.
*2 ' Näh. bei 322

K. Horn, Körnerstraße 5.  .
rollst. Betten, ö 2tür,ge
Kleiderschränke, 3 Küchen¬

schränke, 4 Bertikow», 2 Diwans.
3 Poisterleffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchcntische, 2
Küchcnbretter, 1 Anrichte, cinzeiue
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel^

usw. 4302

Klki Grelje 39, |1. 1.
/Ftchöne Bettstelle und 2 Säcke

billig zu verk. 285
Jabnstraste 17, Gib , Fr -so.

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bikrstadterstr. 7. 5332

Kkitgtichtiislls»!!
. !s

(eiche», gefchiutzt), best, aus groß.
Büfett (Prachtstück), AuSzugiisch,
6Lederstühlen, Servante, 1 Spiegel,
1 Sofa wegzugsh. bill. zu verk.
Bärenstr, 5, pari. 3

Gill erhaltene Beller,
auch cinj. Teile, Kleider-, Küchen»
und Spiegelschränkc, SofaS, Diwan,
wie neu, 35 M., Sessel. Stühle,
Regulator, Schre-btisch, Eichen- -
Bücherschrank, Zylinderbureau, an¬
tiker Schrank, Bett m Schwanen- -
köpfe, Servante, gr. u. kl. Spiegel,
Bilder usw. b. zu verk. 9847

AdolfSallce6, Htb. Part.

4 yuiumuii. UüdllluiiUunuiif
Bettstelle. Sprungrahme, Mairatze
u. Keil u Stück 15 u lö M. w.
Platzmangel abzugeben. 425

Röderstraße 25, Htb. 1, l.

IeenesI. seebssiel. Vertiha
wegen Platzm. spottbillig zu verk.
Walramstr. 13, vart._3551 Divanu. uSopgas sofortPreiswert abzngeoen 708

WdHßiHOQI] billig zu ver-
1 lausen . 335

Näh in v r Exp, d. Bl._
m leb. Kanapee f. 6 Pt. z.
vk. Hellmundstr. 29. Stb. p.

__ 8344
rote Piuschgarm, Sofa u.

e g Stühle, gesch»itzt, f. 95 M.
zu verkaufen 9356

Bismarckriin 32, 3 r.

Versih. gelerb. ibel
>u verk. Webergasse 56, 1. I

Händler aus eschloffen. 9270
1 *5 » schwarzer Gehrock-Änzug

und 2 Ueberzieheru sonst
Kleider billig abzugeben 9450

Seerobenstr, 2, 1. St.
FL >n Gehrock Anzug (nuttlere
^2 - Statur ), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näb. Saalgaffe 24/26. 3. Et. r.,
zwischen 12—*/»2 oder abend»
Mich8 Uhr._ 9369

Frouen-lDitijaikBll.
schwarz, dunkelblaues Kleid Mittel-
figur, Hüt^ u. Herren-Ueberzieher,
versch. Anderer sehr bill. abzugrben.
Händler verbeten. 415

nfit» Sri 9. L



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr . 239.

Bekanntmachung»
Montag de» 15 Oktober d. I ., nachm . 4 Uhr,

sollen in dem Rathanse Zimmer No . 4L die nachbe-
zeichneten Grundstücke auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

1. Lagerbuch Nr . 6586 , Acker „ GeiShcck " , (jat , 2 Apfel¬
bäume , 9 a 21 qm,

2 . Lagerbuch Nr . 6604 , Acker „ Geisheck " , Kirschenplan¬
tage , 51 a 04 qm,

3. Lagerbuch Nr . 8376 , Acker „ Stockwiese " , ca . 26 a,
_l

4 . Lagcrbuch Nr . 6365 , Acker „ Wellritz " , 3 . Gewann,
21 a 45 qm,

5 . Lagerbuch Nr . 2778 , Wiese unter der Wellritzmühl,
20 a 44 qm,

6 . Lagcrbuch Nr . 3762 , Acker „ Am Pflugswcg " , 2 Ge¬
wann , 42 a 68 qm,

7. Lagerbuch Nr . 3890 , Acker „ Schwarzenberg " , 2 . Ge¬
wann , 42 a 39 qm,

8 . Lagcrbuch Nr . 3984 , Acker „ Hammerstal " , 6 . Ge¬
wann , 74 a 63 qm,

9 . Lagerbuch Nr . 3355 , Acker „ Ober Tiefental " , 2 . Ge»
wann , 33 a 72 qm,

10 . Lagerbuch Nr . 6588 , Acker „ Geisheck " , 2 . Gewann,
17 a 18 qm , hat 13 Obstbäumc,

11 . Lagerbuch Nr . 6364 , Acker „ Wellritz " , 3 . Gewann,
1 ? a 04 qm,

12 . Lagerbuch Nr . 7862 , Acker „ Sonnenberg " , 4 . Ge¬
wann , 14 a 55 qm,

13 . Lagcrbuch Nr . 7566 , Acker „ Rusenfeld " , 3 . Gewann
11 a 37 qm,

14 . Lagerbuch Nr . 7635 , Acker „ Tennclberg " , 3 . Ge¬
wann , 16 a 35 qm , und

; 15 . Lagerbuch Nr . 7646/7 , Acker „ Tennclberg " , 3 . Ge¬
wann mit 36 a Flächengehalt.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906.

758 _ Der Magistrat.
Beknnntmachimg.

Herr Gärtner Eugen Maier hier beabsichtigt auf
seinem Pachtgrundstück im Distrikt „ Pflaster " , Flur Nr . 42,
Parzelle Nr . 33 , ein Gärtnerwohnhans zu erbauen und
hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs -Genehmigung
(§ 1 des Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen -Nassau vom ll . Juni 1890 Gesetz-
Sammlung , Seite 173 ) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Venierken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wocheit — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizei -Direktion hier Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
ber Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1906.

*37_ Ter Magistrat.

i Bekanntmachung.
Montag , den 15. Oktober er . und eventl . bie

folgende » Tage , vormittags V Uhr , und nach¬
mittags 2 Uhr ansangend . werden im Leihhause,
Ncngasse 8a (Eingang Schnlgasse ) die dem
städtischen Leihhause bis znm 15. September
*9<>0 cinschl verfallene » Pfänder , bestehend
i» Brillanten , Gold , Silber , Knpfer . Kleidungs¬
stücken, Leine » . Betten re. versteigert . 456

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1906.
Stadt . Leihhans -Depntation.

Freiwillige Feuerwehr.
2 . Zng.

Die Mannschaften der Leiter -, Fencrhahn-
und Retter -Abteilnttgen des 2.  Zuges
werden zur Schlnffübnua auf Montag , den
15 . Oktober , abends 7 Uhr , im Hofe der
Feuerwehcstation Neugasse 6 ciugeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1906 . 162
Die Branddirektion.

Samstag , den 13 . Oktober 1906.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate (Oktober , November

und Dezember ) erfolgt vom 15 . d . Mts . ab straßenweise
nach dem auf dem Stenerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straffen wie folgt festgesetzt(die auf dem Stenerzettel

.angegebene Straße ist maßgebend ) :
A und ß am 15 . , 16 . und 17 . Oktober
0 , 0 , E , F, G tr 18 . , 19. // 20. 99

H , J , K 99 22 ., 23. »f 24. ff

L , M , N H 25 ., 26. ti 27. ff

0 , P , Q , R rr 29 ., 30. ft 31. //
8 , T , U , Y /f 2„ 3. n 5. November
W , Y , Z und außerhalb des Stadtberings am 6 . , 7 . und

8 November.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sie die

borgeschriebenen Hebetage denutzen , nur dana ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab
zuzähle », damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906.
Städtische Stenerkasse.

402 Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.

Angebot.
Nach Eröffnung des neuen Kurhauses in Wiesbaden,

voraussichtlich 1 . Mai 1907 , — beabsichtigt die städtische Kur¬
verwaltung ihre bis dahin noch int Betrieb befindliche
Elektrische Anlage die durch Anschluß an die städtische Zen¬
trale entbehrlich wird , abzugeben.

Es kommen in Frage:
1 . zwei Deutzer Gasmotoren , Zwilling 30 PS.
2 . ein Deutzer Gasmotor , Einzilinder 12 PS.
3 . ein Deutzer Gasmotor , Zwilling 8 P8,
4 . zwei Dynamomaschinen (Garbe u . Lahmeyer ) 145 Volt,

145 Amper.
5 . eine Dynamomaschine (Garbe u . Lahmeyer ) 115 Volt,

120 Amper , Schaltbrett und Apparate.
Angebote werden bis 1 . Dezember ds . Js . ent-

gegengenommeu.
Besichtigung kann nach direkter Vereinbarung mit dem

Obermaschinisieu Heron Dörr , Sonnenbergerstraße 3a , jeder¬
zeit stattfindcn.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1906 . 311
Städtische Kurverwaltung.

Restaurant Verpachtung.
Bom 1. April 1907 ab soll der Restaurations-

betrieb auf dem Tennis -Spielplatz der Kurver¬
waltung auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum 15 . Oktober
d. Js . an die Kurverwaltung cinzureichen, woselbst auch
die Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 18 . September 1906.
9962 Städtische Knrvcrwaltnug.

Bekanntmachung.

Montag den 15 . Oktober , vormittags 1» Uhr,
sollen auf dem Platze hinter dem neuen Kurhause und im
Blumengarten

18 Stück reich verzierte 8 flammige Gas¬
kandelaber , 12 Stück einflammige GaS-
kaudelaber nnd 12 Stück vierflammige
Gaskandelaber , sowie eine Partie altes
Gartengeländer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Die mehrflammigen Kandelaber eignen sich

besonders zur Verwendung in Restaurations¬
gärten . 413

Zusammenkunft an der Personenwage der Theater-
Kolonnade.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.
Städtische Kurverwaltung

Vergebung.
Die Herstellung von Schreinerarbeiten soll öffent¬

lich vergeben werden . Angebote hierfür sind bis zum 17.
d. Mts ., mittags 12 Uhr , verschlossen und mit der
Aufschrift , , Schreinerarbeiten für die Gasfabrik"
versehen , an die Unterzeichnete Verwaltung , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 12 , einzurcichen.

Zcichnuugen können auf der Gasfabrik cingesehen und
Allgebotsvordrucke mit Bedingungen daselbst gegen eine Ge¬
bühr von 1 M . von 9 bis 12 Uhr morgens in Empfang
genommen werden . 393

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1906.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht -Werke.

21 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Edelkastanie » in den Plantagen links und

rechts der Platterchaussec sind von Herrn Luis Reith hier,
Eleonorenstraße , angcsteigert worden . 291

Es wird daraus hinqewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung von Kastanien strafbar ist.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtvcrbrennungsanstalt (Mainzerlandstraßc)

werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlacke»
nnd Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1 . Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , aus Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittelkorn ( stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ) , 1 t

enthält 1,3 cbm.
4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 sw Abmessung ) , 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis betrügt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk . , für alle anderen Sorten etwa
1,20 Bik.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Bctonmischungen u . s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.

_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. November 1906 bis dahin 1907 erforder¬
lichen Kartoffeln und zwar:

ca . 50000 kg Speisekartoffeln
ca . 5000 kg Salat -(Maus -)Kartoffeln

soll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehen , bis
zum Eröffnungstermin Donnerstag den 18 . Okt . er .,
vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben , woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen . 9916

Der Offerte sind Probekartoffeln bcizufügen.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1906.

_ Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung

betr . Neuregelung des Krankentransportwesens.
Vom 15 . Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen

mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.
Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizusühren , hat

der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintretcn lassen.

Es werden erhoben:
a ) Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 16 A

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse 6 A
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse 2 A

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu Isch
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b ) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in

die andere , oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden , findet die Berech¬
nung nur in der I . Klaffe statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 A, dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus»
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa.
gcns befördert werden dürfen.

Oeffentliche nnd überhaupt alle nicht lediglich dem Privat,
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonenfuhrwerke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden . (Polizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901 .1

Die 3 vorhandenem Krankenwagen , von denen einer nur
für Unglücksfälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
schriftlich oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben . Name
und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie wenn
möglich , der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten , den Revers , welchen der Transportsührer
beim .Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge.
nommen ), zu unterschreiben . _Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte , falls es sich um Uebersührung von Kassenmitgliedcrn Han.
delt , gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen , aus der hervorgeht , daß die Uebersührung
im städtischem Krankenwagen nötig war . 192

W i e s b a d e n , 12 . Mai 1906
Die Branddirektion.



13. Oktober 1906. Wiesbadener General-Anzetger. *1 . Jahrgsq,M . 239. ^

Fremden -V erzeicimisä
vom 12. Oktober 1906 (aus amtlicher Quelle).

! Astoria - Hotel,
Sormenbergerstrasse 6

iSommer , Kfm . m. Fr ., Frank-
■j furt

j" Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
jfldoldawski , Reut . m. Farn.,
; Charkow
yon Hadten , Leibarzt , Peters-

| hurg
' yan Rossem, , Leut . m. Fr .,
! Utrecht
[Gebhardt , Rent ., Luzern
i Steiger , L)r . med ., Luzern

Hotel Biemer.
ßonnenbergerstrasse 1L

i Zimmermann , Kfm ., Limburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz I2-

, Brummer , Kfm ., Stralkow
iRoegenberg , Kfm., Olpe
' yon Papoff , Guts'bee. an. Fr.,

Meran

Zwei Bücke,
Häfnergasse 8.

Mies, Rent ., Hanau

V o t e 1 Buchmann,
Saalgasse 34.

Schreeter , Kfm ., Kassel

Hotel und Bad haus
Continental.

Langgasse 36.
Bonmariage , Rent ., Brüssel

: van Clempoel , Fr., Brüssel
Lynch , Rent ., Eastbourne
Molöny , Rent . m. Fr ., East¬

bourne

Dahlheim.  Taunusstr . 15.
Landau , Kfm . m. Fr., Lodz
Meyer , Rendant , Bünde

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

:Beutel , Kfm . m. Fr ., Metz
Weber , Kfm . m. Fr ., Duisburg

' Scholz , Km ., Mannheim
Kühn , FrL, Düsseldorf

Dietenmülile,  Kuranstalt,
Parkstrasse 44.

yon Süsskind , Freifrau , Braun-
fels

Rindern
Marktstrasse 32

Klas , Pfarrer m. Sohn , Burg-
Schwalbach

Michalowitz , Kfm., Berlin
Voit , Kfm ., Dresden
fauer , Major , Köln

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Kraus , Kfm ., Frankfurt
Jung , Kfm ., Miehlen
Didian , Diedenhofen
Klönkner , m . Fr., Prohnhausen
Kundtmann , Sekretr m . Fr.,

Köln I
Rühl , Kfm ., Bochum

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

[Blumenthal , Kfm. m. Fr .,
Berlin

Europäischer  11 3 £,
Langgasse 32-34.

'Assmus, Kfm ., Berlin
Wiggert , Geh . Bergrat m . Fr.,

Zabrze
Holländer , Kfm ., Berlin
Siebert ; Kfm ., Frankfurt
Müller , Dr . med. m. Fr .,

Frankfurt
Xamusiewicz , Lodz
Wagen er, Kfm ., Honnef
Hein , FrL, Köln
Steiner , Iifm ., Köln
yon Stechow , Berlin

Hotel Falstaff,
Moritzstrassc 16.

Dnger , Kfm ., Aachern

Friedrichshof,
Sfriedriehstrasse 35.

Pirkstanz , Kfm . m . Fr ., Kesten
Kieaow , Kfm ., Hannover

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

van Roggen , Fr., Nymegen
Bewies , Fr ., Kolmar
Curs.eh, Fr ., Kolmar
Wessel , Fr ., Kolmar
Trauchell , Fr . m. Bed ., Schwe¬

den

f Hotel Fuhr,
Geissbervtitrassp 3

von Ressen , Offizier, Darmstadt
Mecklenburg , Kfm ., Wien
Benhoff , Kfm ., Düsseldorf
Frankel , Rent . m. Fr ., Breslau

Hotel Villa Germania
ßonnenbergerstrasse 25.

Edel , Dr. med ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Spiek , Frl ., Köln
Xeffmann , Kfm ., Berlin
Ballin , Kfm . m. Fr ., Würzburg
Hammel , Kfm ., Offenbach

Schweigert , Kfm ., Berlin
Beck, Kfm ., Berlin
Borchardt , Kfm ., Berlin
Loewenstein , Kfm ., Berlin
Friedlaender , Kfm ., Berlin
Münch m. Locht ., Höchst
Weitzel , Kfm ., München
Billep , Kfm ., Magdeburg
Tappermann , Kfm ., Meissen¬

heim
Pollehm , Kfm ., Leipzig _ .
Vilbert -Laforge , Kfm ., Genf
Hoing , Kfm ., Köln
Rosenthal , Kfm ., Berlin
Rappaport , Kfm ., Berlin
Kecker , Kfm ., Berlin
Fortheim , Kfm ., Berlin
Maier, Kfm ., Heidelberg
Fleischhacker , Kfm ., Berlin
van der Kerkhoff , Kfm ., Kre¬

feld
Sehulemann , Kfm ., Nürnberg
Meissner , Kfm ., Wien
Leninscher , Kfm ., Berlin
Albrecht , Kfm ., Köln
Meyer , Kfm ., Hannover
Kimon , Kfm . m. Fr ., Berlin
Kauffmann , Kfm ., Strassburg
Rapp, Kfm ., Frankfurt

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Lurie , Fr ., Kiew

Happel.  Schillerplatz 4-
ITanauer, Kfm ., Köln
Pauly , Kfm ., Hamburg_
Baum, Kfm ., Lübeck
Quilling , Kfm ., Chemnitz
Götz , Kfm ., Elberfeld
Winzer, Kfm ., Chemnitz

Hotel Hohenzollera,
Paulinenstrasse 10.

Schwitsch , m. Farn. tl. Bed .,
Petersburg

von Duding , Leut ., Südwestaf¬
rika
Waller , Amsterdam

iHepner, Amsterdam
Wahltuch , Fr., Odessa
de Graaff , Oberst u. Regiments

kommandeur m. Fr , Strass*
bürg

Herz , Kfm . m. Fr ., Aachen
Messling m. Fr., Berlin
Meyer , Bankier , Berlin
Hübner, Kgl . Kommerzienrat,

Liegnitz
Roscher , Fr ., Boras
Wahl , Kfm . m. Fr ., Barmen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz L

Roberts , Rent . m. Fr., Balti¬
more

Goldstein , m. Fr ., Breslau
,offe , Fr. Kommerzienrat m.

Frl. u . Bed., Moskau

Hotel Impörial,
ßonnenbergerstrasse 18

Timnmermonn, Architekt , Gel¬
senkirchen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

ßchmidt m. Fr ., Neuss
Buseh-Anhäuser , Fr. Rent .,

Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Baron von Dincklage , Hauptm .,
Berlin

M e h 1 e r, Mühlgasse 7.
Weniigli , Oberleutn ., ßaarge-

mtind

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstr -asse 6 u. 8.

Oberstadt , Dr., L .-ßcbwalbach
Junker , Lieh
von Bockeiberg , Oberst u . Divi¬

sionskommandeur , ßtettin
Treuseh von Buttlar , Finanz¬

rat , Dresden
Nahyl , Kfm ., Frankfurt
Trapp, Dr., Friedberg
von Wangenheim , Freiherr,

Mexiko
Eaumbach , Leipzig
Loewy , Berlin
von Thierseh , Prof ., München
Bödtkcr , Dozent Dr., Christia-

nia

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Saloraon, Fr . m. Kind, Berlin

Hotel Nissan u. Hotel
C e c i 1 i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
von Moellesr-Lilienstem , Frei¬

frau , Mecklenburg
Geisser , Kommerzienrat m.

Fr. u. Bed ., Berlin
Geitner , Fabrikbes . u. Stadt¬

rat Dr., Sachsen
Benard, Rent ., Hamburg
Saavedra , Rent . m. Tocht u.

Bed., Santiago
Peal , Ing . Dr. m. Farn. u . Bed.,

London
Sharpe, Fr ., Dublin
Whetieide , Fr ., London
Meyer , Fr . m. Farn. u. Bed .,

Berlin

de Greift , Kommerzienrat,
Rheinland

Heydvveiller , Fr ., Krefeld

National,
Taunusstrasse 21.

ichhorn , Trier

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Hinderer , Crailsheim

Nonnenhof  Kircligasse 15.
Reuter , Kfm ., Stuttgart
Dietz , Baumeister , Heidelberg
Stern , Kfm ., Mennelskirchen
Sprengel m. Fr ., Heidelberg
Harmuth , Fr . m. Töcht ., Hei¬

delberg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

von Ferno , Generalmajor,
Tirschbaeh

von Süsskind , Freifrau , Dorn¬
stetten

Weidhaas , Fr . Dr., Oberhof
Loewenthal , Rent ., London,
Junghenn , Fabrikant , Hanaü
Berger , Schriftsteller , Strass¬

burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Nordtömme m. Tocht ., Bergen
Walther , Fr . Rektor , Frank¬

furt
Holthausen , Rentmeister m.

Fr ., Harff

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Baron von Gleichen , Kämme¬
rer, Salzburg ^ „

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Schumsky , Kfm . m. Fr ., Kiew

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Look , Rotterdam
Hackländer , Kfm ., Remscheid
Brasch, Basel
Bohrer, Basel
Schwarzenberger , Frl ., Zürich

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Müller , Obertiefenbach
Minrath , Kfm ., Weinsheim

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Loebinger , Rent ., Breslau
von Stierenberg , Rent ., Berlin
Müller , Oberostassistent a . D.,

Mülheim -Baden

(J u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6 , 7.

Sickering , London
Pease , Rent . m. Farn. u . Bed .,

London
Spankoren , Regierungsassessor,

Berlin

Reichspost,  "
Nikolasstrasse 16-18.

Schwenten , Dr . Med. m . Farn.,
Hamburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Drechsler , Kfm ., Frankfurt
Heilbronn , Manila
Hollenberg , Direktor , Mann¬

heim
Gutjahr , Dr. med., Naumburg
Lüttgens , Rent . m. Sohn , New-

york
Robert , Prof . Dr., Hallo
Berg , Oberst , Hannover ^
Störzenbach , Kfm ., Fürth

Hotel Ries.  Kranzplala.
Slimar , Frl . Rent ., Hamburg
Unter -Ecker , Frl . Rent ., Pforz¬

heim

Ritter '» Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hansing m. Fr ., Nordenham
Maehonbaum , Warschau

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Neuerburg , 2 Hrn., Trier

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Hardy , Frl ., London
Tor Joung , Frl ., London
Tox Jonng , Lady , London
von Hetzen und Hening , Fr. m.

Tocht ., Dresden

Wzisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Felde !, Fr . Direktor m. Sohn,
Würzburg

Sclilieder , Frl ., Leipzig -Gohlis

Hotel Royal,
ßonnenbergerstrasse 28L

Cohn, Kfm ., Kassel

ßavoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Fein , Kfm ., Bialystok
Rabinorwitsch , Kfm ., Leipzig
Nussbaum , Kfm . m. Sohn,

Oschersleben
Bauer , Kfm . m. Farn., Frank¬

furt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4. _

Guse , Hauptm . m. Fr ., Leipzig
Fleckner , Apotheker , Neun¬

kirchen
Arndt , Fr ., Harzburg

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.

voll Bojan , Oberleut . ® . Fr .,
Bamberg

von Bojan , Frl ., Bamberg
Kölsch , Kfm . m. Fr ., Barmen
Clauss , Augsburg

Spiegel,  Kranzplatz 10.

eBsser , Kfm . m. Fr ., Lodz
Lubinski , Kfm . m. Fr ., Lodz
Zimels , Dr., Karlsruhe
Bergmann , Lehrer m. Fr .,

Semmenstedt

Zum goldenen  S t e r %
Grabenstrasse 28.

Ferger , Westerburg
Zwinkau , Göttingen
Reinhold , Assistent , Remscheid
Ulbrich , Verwalter , Remscheid
Heinrich m. Fr ., Ehrenbreit¬

stein
Bänder , Frl ., Heidenheim
Rauschert , Frankfurt
Hellmann , Bankbeamter m. Fr.,

Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Koch , Kfm ., Nürnberg
Engermann , Kfm ., Mannheim
Diehle , Oberlehrer m. Fr ., Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Hehnolt , Rent ., Friedbeig
von Stierenberg , Haupt ., Kassel
Aster , Kfm ., Dresden
Huser , Fabrikant m. Fr ., So¬

lingen
Bungert , Komponist , Dresden
Bromet , Kfm . m Fr ., London
Hirsch , Kfm ., Köln
Kleu , Kfm ., Neuss
Burkau , Frl . Rent , Breslau
Kleist , 2 Leutn ., Brandenburg
Weiz , Fr . Major , Berlin
Müller , Kfm ., Rio de Janeiro
Meininger , Kfm . m. Fr ., Bad

Harzburg
Zeitschke , Kfm . m. Fr ., Bad

Harzburg
Hartwig , Frl . Reut, , Bad Harz¬

burg
Zadeckt , Ing ., Berlin
Fiedler , Kfm . m. Sohn , Hanno¬

ver
Redlich , Regierungsrat Dr.,

Berlin
Epstein , Kfm ., Barmen
Raht , Justizrat Dr., Limburg,
von Wolffersdorf , Offizier,

Engers ,
Hegge , Frl ., (Berlin

Union,  Neugasse 7.

Jaeske , Kfm ., Köln
Kid , Kfm ., Frankfurt
Görklcr , Kfm . m. Fr ., rfurt
Fetz , Kfm ., Ransbach
Hasenauer , Kfm . m. Fr .,

Stuttgart

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

Gramm, Fabrikant , Köln
Flekvsheim , Frankfurt
Naier , London
Crusellas m. Farn., Havanna
Trip, Dr. jur . m. Fr., Haag
Bergenther , Architekt , Antwer¬

pen
Hilger m. Fr., Lennep
Beutler , Oberbürgermeister und

Geheimrat , Dresden
Neuss , 2 Frauen , Uerdingen
Sombart , Prof ., Breslau

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Wergier , Verwalter m . Fr .,
Homburg v . d. H.

Puhlmann , Kfm, , Hamburg
Blankenhagen , Fr. m. Tocht .,

Kreuznach
Berker , Techniker m . Fr ., Gre¬

benheim
Flügel , Kfm ., Strassburg
Erdmann , Kfm ., Mülheim -Rh,
Neidhöfer , Frl ., Ems
Ritter , Kfm ., Frankfurt

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Hell , Esklingen
Brandler , Dr. med., Stuttgart
Vigener , Regierungsbaumeister

m. Fr., Rheine
Harmek , Kfm ., Frankfurt

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Nonnenberg , Kfm, , Hagen

Wilhelm »,
ßonnenbergerstrasse 1

Kehder , Kfm . m. Fr ., Wester¬
land (Sylt)

Seifert , Fabrikant , Mügeln

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die hier wohnhaften Hausiergewerbetreibende werden
hierdurch aufgefordert, unverzüglich, spätestens aber bis
zum I » . d. Mts ., etwa für 1907 gewünschte Wander¬
gewerbescheine bezw. Gewerbescheine ans hiesiger Bürger¬
meisterei zu beantragen.

Nur bei Einhaltung dieses Termines kann mit Sicher¬
heit auf den rechtzeitigen Empfang der Scheine gerechnet
werden.

Sonnenberg, den 3. Oktober 1906.
8810 Der Bürgermeister.

I . V. : II z\ Rade , Regierungsreserendar.
Bekanntmachung

Nach Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit auf
die Zeit von 1. Oktober bis 15. November 1906 festgesetzt.

Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan¬
sprüchen sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten. 9812

Sonnenberg, 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

I . V. : He». Rade , Regierungsreferendar.

Bekanntmachung
Die Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe

werden aufgefordert, die im laufenden Jahre eingetretenen
Betriebsveränderungen spätestens bis zum 15. d. Mts. auf
der Bürgermeisterei hier anzumelden.

Bei Fristversäumnis müssen die Beiträge nach den bis¬
herigen Eintragungen im Unternehmerverzeichnisbis zu dem
der Anzeige folgenden Monat weitergezahlt werden. 9811

Sonnenberg, den 3. Oktober 1906.
Ter Bürgermeister

I . V. : 11»». Rade , Regierungsreserendar.

Die klhteil ftljirinpf ir rbartof du
sind hl Ute cingctroffen und bitte ich die geehrten Reflektanten um
ihre gütigen baldigen Bestellungen, ba die Lierkartoffeln in diesem
Jahr sehr rar sind. 328

Karl Kirchner,
Tel. 2165. Rheiugauerstrasre 2 . Tel. 2165

LMUGÄBShsn,
Ein Waggon hochfeine wurmfreie Ware

einzetroffen
3tr.4-50 Ulfe.,10 Pfund 50 Pf.

Bei Mehrabnahme billiger.
I . W. Homrner,

Mauritiusftr . I.Telephon 1801.
o16

Zwetsche» ! Zwetsche « !
Ein Waggon dochieine, füge, dicke Frucht eiugetrofsm.

14» Psd. 5,5 Pf.,'Ztr. 5 Mk. 319

Otto Cnkelbaeh , Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

Täglich frisch!

zrickel's Aschbäckerei
9862 Neugasse 22.

iMelzger .-chmalz " ÄfS c*' rt
D mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesäpenals:

«Teiaschünel
kWaiserioPf

520—35 PjdchiZ
I 15-20-35 „
)L0-40-60„1 15-30-50„
120- 40 J

sowie in 10 Pfd -Dosen
äM .6.70geq.Nachn od.Borsch.

IV . JBcnrlcn jr.
Kirohheim-Teck 240 (Württ. )
I » Holzgeb. Preis !, z. Diend.

V WM,«*« ^ t'*** (\J*
WSendling liegen Gutscheinez. GratiSbezng eleg. Taicheniihren bei.

- ' 1 •tgrSauf -nbe AnerkennungsschreibenI"SO®

Langen - , Hals -, Nasenleide
wirklich gute Dauererfolge , auch
veralteten Fällen . Sciantapfen , 1
kaitmigeu , prompt . Erfolg ! 8! Nebuior-Inhalatorium

Taun usstr . 57 (8- 1, 3 - 6). Prospei

ffiülig, gesund »nd nahrhaft ist

Fruchtzucker-Honia.
«r «at - tttr die teure Tafelbutter.

$aä Pfund zu Pfennig
lote ausgewogen.

Dos 5-Pfund- Elmerchen Air . A 7g

L . C). Kclncr , 312
Sclepbon 114. Kir -eligasge 5 5J . Telephon 114.

Gut! Grotzer Lch,,!,verkauf!
* Nur Ncugaffe 22 . 1 Stiege hoch. "Billig
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«üt Herren u. eine Wringmaschine
fint) billigst-bzugeden 284
F  Rheinstraße 82, 2.

Jßm guert). Dienitmanlet und
155 sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkamen 394

Müllerstr. 10. 4. St.
LIrianmo, wenig gespielt, billigst

zu verkauien Rauentbaier»
Krake4, 4. links._7792
*“ Line Partie

Geftn und herbe
räumungshalber bill. zu verk.
6891 9)ortrtrage 10.

Herd, gut erh., 104 Einer, i.,
74 Cmtr. br., zu verk. 318

Adlerstraße 88.

billig zu verlausen 344
Weilürasze 18, vart.

e' chüner. fall neuer Ofen,sowieein GaShcizosen mit Kupfer-
nmschel billigst abzugeben 426

Röderstraße 25, Htb. 1. l.

t!l! i
und ein guterh. 3 in tanger Glas
^schrank mir Schievtüren,j,süi>sedeS
,Geschäft gee-gnet, billig zu verk.
Näh. Bleichstraße4, Schuhladen.
338
c\ uege aitimteä Haar wird an-
-»1 gelaust Bleichstr. 43, Frise,ir-
geschist. 166

IBlSBr
(auch au Wiederverkäuser) ver¬
kauft 9899
M. Cramer. Feidstr. 18. Tel. 2345.

Doppellencrn zu vcrtausen
Seerobenstr. 22. 6022

: 1 1
Sch. Kinderschliiren per Dtzd.

24 Mk. Iran Wich , Biebrich
a. Nb, Iieuqasse6. 9892
gP̂ LclNsnfior , frudj geleert, in

allen Größen, Oxhost» und
Süöweinsäffer zu verkaufen.
067_ Albrechtstr. 33

Verkaufe
mein gutgebendes Kolcniaiwareii-
geschäfl mit großem Flaichenbier-
umsatz zu billigem Preise. 429

Offerten unter F. B. 429 an
die Exv d. Bl.

für 13 Mk. zu verkaufen 412
Keervbeilllraße 29. p. r. Bernbardl.

Leere

Wen
wegen Nauiiimaiigel spottbillig zu
verk. Müblgaffe 11. p. 379

Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugr,sse 22 , k. St . hoch.

artoffcllt , bene Sorten, ein«
®*’ Pfieblt billigst H . Giittler.
Dotzheimerstr. 105._ 91e'7

1 pbotogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
i» der Exped. •b. Bl._ 701

BeKamera, 9 - 12,
tust sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von l5
M. zu verkamen. 8318

Näh. Bleillistraste7. 3. l.

raucht bei und nach dem
Umzüge überall in der
W biiung auf. Alle Gegen¬
stände. die inan nicht mebr
verwenden kann, verkauft
Man an, besten. Lin kleines
Inserat im Wiesbadener

Generalanzeiger bring»
Ihnen sofort zahlreiche

Käufer.

Verlckjedenes

„. HOl  pal
“itb Wäsche zum Waschen und
§pge>N angenommen._ 105
Amcht Schneiderin noch einige

Kunden außer dem Hause.
. Off. u. R. T. 8490 an die Exp.

_ 8506
I Rur kurze Zeit
! Helenenstraße 9

. «-. r. 373

perf. Schneiderin
sucht noch Kunden. Näh. 292
_ Helenenstraße1 a. 1. St.

Herrenwäsche
wird stets angenommen 37g

Oranienstr. 49, Hth. 2. l.

Schulgaffe9. Adlerstraße 31.
_9142

staden jederzeit
184111211 diskr. Aufnahme.

St. Mondrion » Hebamme,
2832 Walramstr. 27._

werden sch., schnell
U. bill . ausgeführ

9966  _ Römertor 2, 3.

sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgcsührt. 8365

Näh. Lehrstraße 33, 2._
Än Billa Deyman», Hainer-

weg 4, finden 3—4 junge
Mädchen Ausnahme zur Erlernung
des HauShalles od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk._ 9663^ 0̂ 7 Kartenlegerin,IIUII, Schachtstr.24,3.St.
Sprechst. 10—I u. 5 —10 Uhr. 9677

Alle Arbeiten
in Messing , Nickel u. Bronze
werden gut ausqeführt. 9367
Eiirtlerci und galvanischeAnstalt

PH. Häuser,
Bliichcrstr . 25.

Tel. 1983._ Tel. 1983.

SW rinnt GrjWls-
Wittzkn\\i falten.

Näh Schwalbacherstr. 69. 8967

fett ffieler Biliaye.
Frisch geräuch Aal. 4/206

Feinste Speckflundern.
Rollmöpse, Bismarckheringe.f. Stell, Braflensfr. 3,

Mode».
GeschmackvolleAnfertigung

moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

8srb. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismorckring 25 t.

100 Mark 1
wöchentlich und mehr können
Reisende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Che mische Fabrik, Bremen 193.
Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwerk t-
Sohlen und Keck
für Tamenstiesel 2.— biS 2.20
für Herrenstiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Michelsbcrg 26,
Laden 9t24

iöQSIII
evenil. Abendtisch. 9619
_ Adelbeidnraße 15, 1

Jot in Damenangeiegenheilen d.
früh. Heramnie Frau Selma

Säimidl, Berlin, Reich,nberger-
straße >55, 3. 2 152

Bk.
billig abzngebn. 362

Emil Büniiier Bismarckrina 7.

Selegenheitrkans!
Ne » eingetroffen:

Großer Posten

u. Panioffeln für Deinen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in versch.
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Marktstr. 22, 1 (kein Laden).

Televhon 1894.
Pal . Fugenlose

Irsuringe
in 333/8 karat. Gold, 585'14
karat. Gold, 750/18 Gold bei sehr

billiger Goldberechnung. 386

AdolfWoIfJiMeMI.
Re» eröffnet1
Speisehaus, llraiUp.
Borzgl. Millazstischk 50 u. 70 Pf.,

auch außer dem Hause. 369
Abendessen.

Für Damen sep. Zimmer.
O. Franz.

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelfoacli,

_ Kirchgasse 32 5590

Eizerhof.
m ptoin?-
Erstklassiges

Familien-
Restauraut

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofftratze,

nahe Gr. Bleiche

Schuhwarerr
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

iltapife 22, i Stiege.
Kein Laden 7473

DelLWirks.Spezial.ff̂ß.FrtttUiibiß-k^!mir.unscfci. PakM.l.*o% dh.>- I
Kroneu-Apotlicke

1561/341 Gerichlsstraße-Ecke.

Anzündeholz,
gespalten , » Ctr . 2 .2V Mk.

Brennholz
» Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Tamps-Echrcincrei,

Schwalbackerstr. 22. Tel, 411.

Kaiser-Kmwmma
Nheinstratze 37 ,

«ntertialb des Lniscnplatzes
Ausgestellt vom 7. bis 13. Olt.

Serie I.
2 . Zyklus der inte¬

ressanten Welt -Aus»
stellnug zu Paris INl>0

Serie II.
Dritte Wanderung im

malerischen Tyrol.
Arlbergbahn, Oetztal, Bozen,

Cortina rc. Pracht-Zyklns.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfz

Schüler 15 u. 25 Psg.
Abonnement.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Piim  Wir >ra f Eckbaus mitF Ui I » 11 lö • Restauration
in verkehrsreicher Lage billig ab-
zngeben. Hohe Rentabilität ge¬
sichert. Anzahl. 10—15 000 Mk

Off. unter F. 205 an die Exp.
d. Bl._303

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastel, Mainzer-
straße 36, in welchem schon 18 I
e. gute Wein» n. Bierrestauration
belr. wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu ied. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigent. Johann Harsy.
Kastel, Maüizerstr. 63. 8425

Ein nengeb. Wohnhaus für eine
>2- Familie in Wehen zu verk.
Näh Plalterftraße 27, bei Kail
Schmidt II,_ 9692
gjl'Jentabl . Haus. Röderstr., weg.

and. Unlernehm. s. 55 000
Mk. mit 7600 Mk. Anzahl, zu vk.
I . Jmand . Taunusstr. 12 332
IHckyaus für Konditorei mit
>2 ' Konzessionf. Lilörausschank
in prima Geschäftslage abzugeben.

Off. unter B. 103 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 303

fRSi!. Haus, gute Lage, innere
«W Stadt , mit Laden, für Mark
35 600 zu verkaufen.

Offert, unter S . H. 4 an tie
Exped. d. Bl. 298

Hypotheken-Verkehr.
Angebote»

Darlehen
n jeder Huche au sichere Leute,
sowie1. u 2. Hypotheken, a. aufS
Land, besch. schnell». diskr. 353

A . Blüher , WieSvaden,
Dotzdeimerstr. 32 , p. r.

Rückspr. v. 8—8 u. Sonm , vm. erb

Hyporiieterr,
Beleihungen, Darlehen, Käufer
Teilhaber rc. bes. schnellu. direkt.
Rückp. erb. Scyberth, Wiesbaden,
Gneise,iaiistraße7. Pt. 9736

6000 Mart
aus gute Hypothek fof. zu vergeben
Bleichstr. 29, 1. l. 297

5000 Mk. SfeSt
ausZ Land sofort zu leihen ge¬
sucht.

Off. sub I . K. 200 an die
Exped. d Bl. 29 .'5

'Mark 2000
zu leih.n gesucht oder wer ver¬
mittelt dieselben. Off. U. W. O 27
an d. Exped. d. Bl. 345

18—13008 Mk.
gegen gute Sicherheit auf 2.
Hyvothek per sofort oder später
gesucht.

Off. unter M 350 an die
Exped. d. Bl.  _ 300

1. oder 2. Hypothek.
Offert, u A. H. 100 an die.

Exped. d. BI. 6910

Der

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

I wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

Ipedition Mauritiusstr. 8
jangeschlagen. Bon4'/, Udr

Nachmittags an wird der
Arbeitsinarlt koftesloS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

tt ^ erfekle Köchin s. AuShilsSiielle
Lehrstragc 27, 2. 433

Hotel -Portier,
deutsch, sranz. u. englisch sprech.,
mit prima R-ierenz-n sucht sofort
od. 15. Okt. Stell, in groß. Hause.
Off. u. K. M. 210 an die Exped.
d. Blattes._327
Äutig . Alaun, 4'j, I ,n der

Weinbrancheals Exped. u.
Fakt, tätig, sucht sofort Stellung.

Gefl Off. u. I . 342 in der
Exped. d. Bl. 342

Junger Kommis
sucht sofort Stellung.

Gefl. Off. u. C. 343 an die
Exped. d. Bl. _ 343

Me,
tüchtiges brav Mädchen, 20 I . alt,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, gestützt auf gute
Zeugnisse(3- u. 2h, jäbr.) u. beste
Empfehlung, Stelle. Eintritt sof.
od. später. Näh. unt. E. K. 20
an d. Exved d. Bl. 2938

Ein üiliges iioo
sucht Stellung für iiachmittags.

Zu melden von 12 Uhr an
Oranienstraße19.

349 Htb.. Part. r.

sucht Stelle als Haushälterin. Zu
ersr. in d. Erped. d. Bl. 388
f £»in Mädchen vom Laude, das
v5 > nähen kann, sucht paffende
Stelle. Nab. 656
Oranienstr. 17, Stb ., 3. b. Jung.
^ ^ errschastsköchin, best, cmgs.,
*4/ nimmt Aushilssstellc an.
Dieselbe empfiehlt sich zur Zube¬
reitung von DinerS und Soupers.
Aoelbeidstr9, Frvntsp._ 9637Unabhängige Fraus. Lllonals-stelle. Näh. Bleichstrahe 25,
Htb. Part. _ 374
klunge tüchk. Frau sucht tagsub.
IlZ Beschäft. ; auch erfahren in
Krankenpfl., geht auch gerne zu
einem Arzt, Beste Zeugn. stehen
zur Verfüg. 393

Steingasse 20. Htb. 1 Stock.

Pädchenf. Wasch- oder Putz-Beschäftigung. 141
Helliiiundstraße 29. Vdb. D.

iS'tan  s . Arbeit
im Waschenu. Putzen, das. auch
Kartendeuterei. 367

Frankenstraße18, Hlh. 1. r.

Zlriiuiliolie Personen.

Dirigent.
Ein älterer Gesangverein in

Biebrich sucht tüchtigen Dirigenten.
Gesangstunde einmal in der
Woche aus SamStag. Gefl. Off.
mit Preisangabe unter K. G . B.
an die Exp. d. Bl . _ 440

zum Verkam von Fischen Freitags
auf dem Markte gef. Off. u. I.
W. 161 an die Exp. d. Bl. er«
beten. 1641 Schlosser und1Huf- und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brcckncr,
9094_ Aliiönevlirg_Woclienschneider
gesucht 9418
_ Kellerstrahe 14.

Acht. Schneider
auf Woche gesucht 67

Hermannstr. 18, 3.

3ivll-und Miliiärschneidcr find.d. Beschäft. aus Werkstälte
Hellniundstraße8. 1._21Wochenschneider
gesucht 241

Wellritzstraße 8.

Ii - und Uniinsieiier
sofort gcsuchl 309

Friedrichstr 47, bei Rau.
^e^ cvrn> u Damenschneider auf

Woche gesucht 321
321 Bismarckring 21, S.

C,tu tücht. Koffer,ailler sucht
Katzmann, Schillerpl. 1. 234

(T̂ -riscurgehllse sof. ges. 461
Bleichstr. 29.

Tüchtige

»1
bei hohem Lob» sofort gesucht.

Langsamsohterei Platzbecker,
Bismarckring 37. 9838

junger sauberer Hausbursche
\y  gesucht 308

Dotzbeiinerstr. 50, Part

Schwaibacyerstr. 39. 9787

Arbeiter
ges. Doyheiuierstr. 104._

Yerein
für unentg 'eltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Zimmermann
Fuhrkneept
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Ausseher
Bureaugehülf:
Einkassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeister

«Zlellnerlrhrling gesv »- Kötel
8971

Hvicl Nizzn.
ckjackierer-Lehrlmg geg. Bergütung
**  gcsvchp 2793

Hellmiindstraße 37.

Weibliche Personen.
ngehciide Verkäuferin gesucht
Niligoff: 22, 1 Stiege. 9926

<̂ *ectc!:c Bnglcriit s. Herren-
wulchk gesucht 463

_ Heimonnstraße 24. pari.
junges Mädchen t. das Weiß-

zeugnähen gründl. er!. 8750
DamdaLtbal12. Vhd. Frontip.

ihjehrmaoqen lann geündl. bas
^ Kleibermachen erlernen 441

Adolfstraße 8.

rausmSdchen
cff 0suckt per sosort ' 387

Arnold OberSky, Gr. Burgstr. 3/7.
Ein Kindermädchen

im Alter von 13—16 Jahren von
9—6 Uhr gesucht 9795

Neudorferstr. 6, 1.

Alleinmädchen
zum 15. Okt. gesucht 23g

_Schlichterstr. 19, 3.

jes
auf kurze Zeit für leichte Arbeit
gesucht Noonstr. 20, Htb. 406

welches bürgerlich kochen kan», in
kleinen Haushalt gesucht 409
_ Miihlgasse 11, 2.
sauberes Mädchen mit guten
A Zeugn. für Küchen- u. Haus¬
arbeit in kl. Familie gef. 115
_ Bismarckring3, 1. l.
(seines Geschäftshaus in WieS-
^3 baden jucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei boh. Lohn
in dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten._ 9238
süchtiges Monatsmädchen von
^ 8—10 u. 2—3 gesucht
6720_ Friedrichstr. 1, 3. 1.

in kriift. Wichen
vom Lande gesucht von 294

KraftS Milchkuranstalt,
Dotzheimerstraße 99.

wird für sofort gesucht. 8730
Hotel Buchmann. Saalqaffe 34.

bjfi _O ged. junge Mädchen
&  O finden liebcv. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

onatsmadchens. halbe Tage
sofort gesucht 295

Adelbeldstraße53, II
M

von 7—11 Uhr gesucht 196
_ Dotzheimerstraße7, Part.

Grdentl. saubere
Monatsstau

od. kleineres Mädchen tagsüber
gesucht Adolfshöhe , Wiesbadener
Allee 67._^

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges.
Näb. Herrnqartenstr. 19, 1. 9376
klunge , nette Monalssran von

2—4 Uhr gesucht. Müller,
Nettclbeckstr. II , 1._84J_

Mädchen
zd Samstag von 8—2 Uhr. Zu
melden Albrechtstraße1. 2. 392
fleißige Frau zum Biiuputzea
Ij  gesucht 648
_ Kleiststraße 1.

Putzfrau
jeden Samstag vormittag gesucht
Schwalbacherstr. 32, 2._380
Pigrhp Köchinnen für seiubürgeri.
QUUlU Haushalt, best. Haus»,
Allein- U. Küchenmädchenb. hohem
Loh». Frau Elise Lang, Stellen¬
vermittlerin, Friedrichstraße 14, 2.

Telephon 2353. 144

f liciltMes leim,
Hcrderstr. 31, Part . I.,

StelleurrachweiK.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder
gärtnerinnen, Köchinnen, Hauij
Alleiumädchtu. i



Schuhwaren - Haus

empfiehlt zur bevorstehenden Kerbst - u . Winier - ^ aisoa sämtliche eingetroffenen
Neuheiten

in grösster Auswahl.

in ttalb- u. Rin-rle-er,

Rabatimapken l

Jur neu eröffnetcn „Wintergarten
jeden Sonntag

Eintritt frei!

13 . Oktober 1906. Wteödavener G encral -Anzetger.

llneipp-Verein Wiesbaden.
Samstag , den iS . Oktober, abends S 'L Uhr,

im Partcrresaal des Katholischen Gesellcnhauses, Dotzheimerstr.,
Vortrag des Herrn RektorA. Hirtz ans Köln. Thema:Mi ailer Enim üM  Mnng§■ Kinderi
Eintritt für Mitglieder frei. Nichtmitglieder zahlen 30 Pf.

Um recht zahlreiche Beteiligung an dem hochintereffantcn
Vortrag, bittet ^90
_ __ Der Vorstand.

Gasthaus„Zur Pfalz".
vmSS&i»s *•»■"«»• 2'

Tanzmusik
Wild etc ® ' ' n"te  Küche : (Sefliigcl und

ES ladet höfl. dazu ein 234fl
- § 55«r Schnell (geheuter Nachfolger)- ~T.- tonten (gehäutet NaLl ala er) _

nöbei -u. itettenverkan i'
®t»E< 9mm* . - Bill !,,

Eigene Tapcziercrwerkstätte.
2t- -wtidjgc Wwe ., Adelheidstraße 46.

ttoeddöm 3. N. - m zum Heine!
Grosser Saal — Garten — K<gclvalm — Stallungen.

Ia . Germania -Bier thell und dunkel), naturr . Höchst. Weine.
füg"  Anerkannt gute Küche "rriH 2821

V„  Fleischer.

KtenoffPaphie
K~y (Stobsc -Schrey ) .

Schncllfördernde Einführungskurse. — Honorar: IO Mark
Mascliioeoschrtfiheia

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat=Handelsschu!e
61 _ m . ' Khcinstrassc 103.nermann Eseimaj scittou soso.

Lieferant erstklassigerSchreibmaschinen. 2vr9

Meine Tanz-Uurje
beginnen Mitte Oktober. Konkurrenzlose gründliche Alls-
b'ldung . Lpezialität: Walzer nach sofort begreiflicher Methode.
Honorar 12 Mk. Extra -Tauzkursc für Köche. Kellner usm..
iowlc Privatunterricht zu jeder beliebigen Zeit (auch «sonntags ) in
meiner Wohnung. Anmeldungen frcundlichst erbeten. 442

Friedr . Völker , Tanzlehrer,
Nettelbeck,ir . 8 , Mtlb , I. Etage.

Für die Dauerhaftig¬
keit dieses Ponernonnaies
wird eine Garantie von

$3 2 Jahren ££
übernommen und dasselbe
solort gegen ein neues
umgetauscht, falls sich im
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt . 8142

Preis 3 Mark.
A. Werl. Lederni,
Fauiltrciniienstr . IO.

_Galerien, Rosetten,
Potierru-Garnitrrren in Holz und Messing^

Dürschoner, Erkerplatten, Spiege! rrnd Spiegelglas.
Grösste Auswahl Billigste Preise . 9054

Fr.  Kapp ier , Michels berg 38. Telep hon 2297.

Bingfrei ! Bingfrei!

i-RonsumJ. Genss
Am Römertor 7 = Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

äätJItiUüp RllSiBUdBUf lii HJI UBS1B1BU8S . 5803
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

ZkntM-Hstkl-ii. Kkstllllkinitz.laupffiaMof,
Ecke Nikolas - und Goethestcafte.

Empfehle meine schöne« Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lipperi,

Oberhemden
nach Mass unter Garantie
für tadelloses Sitzen . Ia.
Stoffverarbeitung . Neu«
heilen i. weissen u. far¬
bigen Stoffen , sowie
Pikee -u .FaltensEinsätzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924
G. H.Lugenbühl,

Marktstr . 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Die bekannten

Soodyear-
IVMiesel

in Loxcalf und Rahmen-Arbcits»
Stiefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcals-, Cbevrcaux- und Wichs»
leder-St êscl für Herren, Damen u.

Kinder kauft man am billigsten
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden . 848
Tel. 1894._ Tel. 1894.

Zwelsdien, Mita,
schöne lvu.mfreic Ware. 10 Plv.

40 Pf.. Ztr. 3.70 Mk. 382
Adlcrstraß: 63, Seiienb. pari.

lliiiisrrtiiniiifrni!
(Wesangriege ) .

Sonntag , 14 . Oktober:

5amiiienausflug nach Erbenheim
skSastbaus zum Löwen).

Abmarsch 2V, Uhr von der englischen Kirche.
^55_ _ _ Dev Obman re.Wiesbadener
Militär- G Verein.

LE. V)
Samstag den 13 . Oktober er., abends präzis

8 '/, Nhr, im Theatersaale des Walhalla - Eta¬
blissements:

$tiftung$fe|t,
bestehend in Konzert und Ball.
Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet,

außer einer Dame zwei Gäste einzuführen. Karten hierfür
sind bei Kamerad Lang , Schuigasss 9 , erhältlich. Für
Mitglieder ist das Vcreinsabzciche » als Legitimation
vorgcschricbcn. Schulpflichtige Kinder beliebe man
fcrnzuhaiteu . Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder
und Mitglieder laden wir zu dieser Feier ergebenst ein.

Der Vorstand.
Ballleiter: Herr Tanzlehrer Panly.

NB- Sonntag den 21. ds. Mts ., nachmittags, Ausflug
nach Erbenheim. Näheres durch Annonce._ 302

Gesellschaft„Zangessreunbe".
Sonntag , de« 14 . Oktober, im Saale des

Turnvereins Hellmundstraße:

Feier liesl Slifiunisfelies,
bestehend in Konzert nnd Ball , Anfang präzis8 U)r abends.

Alle Freunde und Gönner sind freund!, eingcladen.
39  Der Vorstand.

Fabrikat

Mi. Man,
Mainz.

Garantie für jedes Paar.

12.50 , 10 —, 8 .50.

reoux-i
10 .50 , 10 .- , 7 .SO.

13 .50 , 12 .—, JUSO.

rn -taen-Melielel
13 .—, 11.—, 9 .- .

Graftes loser in InlerlMwm
WIMM SiflefMel, Held de.
Streng feste Preise ans jedem Paar ersichtlich.

Wiesbaden,
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherftrafte72

XI.  Jahrgang

Männer Gesang-Uerein
- » Cächia .

Sonntag den 14. Oktober ce. :

(zu Mitglied Ph . Christ „Zur Waldlust)
Daselbst findet von 4 Uhr nachmittags ab gesell . Unterhaltung

und Tanz statt.
Wir beehren uns, hierzu unsere verehr! Mitglieder nebst Angehör-

geu, sowie Freund: des Vereins höfl. einzuladen.
454 Der Vorstand.
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